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Melanie Berkel und ihre 
„heilenden Pferde“ hatten 
eine gute Zeit in Grefrath.
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nIhr Partner für Container und Entsorgu gen

Kommen Sie mit Ihrem Entsorgungsgut gerne

vorbei oder lassen Sie es von uns abholen!

Alfred- obel-Straße 57 Öffnungszeiten:
41515 Grevenbroich Mo.–Do.: 07.00–17.00 Uhr
Tel.: 0172/9118576 Fr.: 07.00–16.00 Uhr
www.as-containerdienst.de Sa.: 08.00–14.00 Uhr
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Getränke Dröpche
Fachhandel und Gastroservice

02182 / 699 49 - 20

www.getränke-dröpche.de

Gastronomie Privat Unternehmen

Ihr Getränke Lieferservice im Rhein Kreis Neuss

Zuverlässigkeit hat 
höchste Priorität

Sie sind die 
Schlepperei satt

Ihrem Team soll es an 

nichts fehlen

Gerne sind wir rund um das Thema Getränke Ihr persönlicher Ansprechpartner

info@getraenke-droepche.de

uns gelingt, mit dem Niko-

lausmarkt den Ortsteil weiter 

zu beleben. Das ist das, was 

ich mir auch vor gut einem 

Jahr vorgenommen habe, als 

ich den Laden hier übernom-

men habe. Mein Vorgänger, 

Hans-Hubert Spicker, der 

dieses Kiosk 47 Jahre betrieben 

hat, hat dann den Kontakt zum 

Heimatverein hergestellt.“ 

Die Ideen nahmen schnell kon-

krete Formen an: Glühwein, 

Bratwurst, kühle Getränke aus 

dem Kiosk, etwas Musik und 

Tannenbaumverkauf sollten es 

sein. Die benötigten Genehmi-

gungen wurden beantragt und 

die Planungen wurden immer 

konkreter. Aussteller meldeten 

sich, dass Sie gerne Stände auf 

dem Markt betreiben möchten. 

Ein kleines Kettenkarussell 

wurde gebucht und ein großer 

Tannenbaum soll in der Mitte 

des Platzes aufgebaut werden.

Das Shop’n Go Verkaufsteam 

wird tatkräft ig bei Auf- und 

Abbau und beim Verkauf un-

terstützen. Auch der Festaus-

schuss der Holzheimer Pfarre 

hat sich angeboten, am Freitag 

und Samstag den Grillstand 

zu besetzen. Vorstand und 

Mitarbeiter der Arbeitskreise 

des Heimatvereins werden 

den Glühweinstand betreuen. 

Außerdem soll der Holzhei-

mer Jahreskalender 2024 

angeboten werden und der 

Startschuss zum Verkauf des 

„Holzheimer Urkundenbuch“ 

von Bernd Gerigk wird fallen.

„Wir freuen uns schon auf 

das Wochenende vom 8. 

Bis 10. Dezember und sind 

gespannt, wie der Holzheimer 

Nikolausmarkt angenom-

men wird.“, so Ankirchner. 

„An dieser Stelle darf ich 

mich schon bei allen Helfern 

bedanken. Nur Gemeinsam 

sind wir stark! Freuen Sie 

sich auf gesellige Treff en auf 

dem Holzheimer Kirmesplatz 

unter dem Ständebaum.“

Der Holzheimer Nikolaus-

markt fi ndet statt vom 

8. bis zum 10. Dezember. 

Öff nungszeiten: Freitags von  

18 bis 21 Uhr, samstags von 14 

bis 21 Uhr und sonntags von 

12 bis 17 Uhr. Für die Kinder 

kommt der Nikolaus am Frei-

tag um 18 Uhr, am Samstag 

um 15, 17 und 19 Uhr sowie am 

Sonntag um 14 und 16 Uhr.

Für Unterhaltung und das 

leibliche Wohl wird bes-

tens gesorgt, ebenso für 

Verkaufsstände, ein Kin-

der-Karussell, eine Mini 

Rodelbahn und eine Ice Bar. 

„Nur gemeinsam sind wir stark“ - 
Mit vereinten Kräften wird der Nikolausmarkt auf die Beine gestellt

S chon vor Corona heg-

te der Vorsitzende des 

Heimatverein Holzheim, Max 

Ankirchner, den Wunsch, 

um den Nikolaustag herum 

eine „Nikolaus-Aktivität“ 

im Ort durchzuführen. Eine 

der Ideen war es, nach der 

Freitagsmesse vor der Kirche 

einen Glühweinstand und 

einen Grill aufzubauen, um 

noch in geselliger Runde nette 

Gespräche zu führen. Bis 

jetzt hat es aber nie geklappt, 

die Aktion durchzuführen.

Anfang dieses Jahres kam der 

Vorsitzende dann mit Huber 

Spicker ins Gespräch, ob 

es nicht schön sein könnte, 

einen kleinen Nikolausmarkt 

zwischen dem Kiosk „Shop’n 

Go“ und dem Ständebaum 

auszurichten. Die nächsten 

Gespräche fanden dann mit 

Florian Bähren, Inhaber des 

Kioskes, statt. Aus ersten klei-

nen Ideen wurde schnell ein 

durchführbares Konzept. Bei 

Bähren stieß Ankirchner so-

fort auf off ene Ohren. Bähren 

erinnert sich: „Beim Tannen-

baumverkauf, der im vergan-

genen Jahr neben dem Kiosk 

stattfand kam ich mit einigen 

Holzheimern ins Gespräch. 

Jemand fragte: `Und wann 

gibt es den Glühwein dazu?´ 

Damit war die Idee zu einen 

Weihnachtsmarkt sozusagen 

geboren.“ Obwohl Bähren in 

Mönchengladbach lebt, hat er 

sich mit der Übernahme des 

Kioskes in Holzheim verliebt. 

„Ich fände es schön, wenn es 
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Hoisten

Für Ihre beste Versorgung – ganz in Ihrer Nähe! 
Wir sind Ihr kompetenter Partner für Reha- und Medizinprodukte.

Abrechnung mit Krankenkassen

• Elektromobile, Rollatoren, Rollstühle • Zubehör u. Ersatzteile • Reparatur  

u. Wartung • Batterie- u. Reifenservice • Abrechnung mit Krankenkassen

Eisenstraße 5A • 41472 Neuss-Holzheim • 02131-23454

IIhhrr  SSttaarrkkeerr  PPaarrttnn
eerr  

iimm  RRhheeiinn--KKrreeiiss  NNeeuu
ssss

• innovativer Elektrorollstuhl 

• kompakte u. leichte Bauweise 

• einzigartige Sitzrotation 

• große Reichweite 

• steuerbar per Smartphone-App 

• maximale Mobilität 

JETZT NEU!  

WHILL  

Model C2

Faltbare Leichtgewichte

info@me-spicker.de   ·   www.me-spicker.de

Die Mehlkiste

Bitte beachten Sie unsere Hygiene-Schutzmaßnahmen

Florian Bähren hat vor gut einem Jahr das Kiosk am Holzheimer Kirmesplatz von Hans-Hubert Spicker übernommen. Spicker war dort 47 

Jahre lang tätig. Foto: Thomas Broich
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Gut Hombroich
Ihr en zwischen Holzheim und Kapellen an der Erft

Unsere ngszeiten:

Montag – Freitag 9.00 – 18.00 Uhr, Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Familie Fleuster
Gut Hombroich · 41472 Neuss · Tel. 02182/3493 · Fax 02182/3487

www.hombroicher-obstgarten.de

Äpfel, Birnen, Gemüse sowie vieles für die gute Küche

Wir
 wünschen 
Ihnen eine 

schöne 
Adventszeit.

fl

fl

auch Propangasflaschen, Grillkohle und

für Beet- und Topfpflanzen, Batterien, 
Messer, Taschenlampen und Kopflampen.

D ie Geschichtswerkstatt 

des Heimatvereins 

Holzheim hat nach über 

25-jähriger Forschungs- und 

Übersetzungsarbeit das 

Holzheimer Urkundenbuch 

Teil 1 fertiggestellt. Das Buch 

umfasst in seinem ersten Teil 

die Holzheimer Geschichte 

von 793 bis 1660 und weni-

gen wichtigen Urkunden bis 

1768. Da man die Geschichte 

eines Dorfes nicht ohne seine 

umliegenden Dörfer mit 

einzubeziehen, darstellen 

kann, sind diese in erhebli-

chem Umfang mit Urkunden 

vertreten. Auch besonde-

re Ereignisse wie Kriege, 

Krankheiten, Naturkatastro-

phen sind mit einbezogen.

Es wird, wenn alles wie 

geplant abläuft, zum Holz-

heimer Nikolausmarkt, 

auf dem Kirmesplatz, vom 

8. bis 10. Dezember 1923 

vorliegen. Es soll zum 

Verkaufspreis von 29,90 

Euro abgegeben werden.  

Viele der in dem Buch 

enthaltenen Urkunden und 

Aktenabschriften haben die 

Mitglieder des Heimatvereins 

erst in einer Vielzahl von 

Archiven entdecken und 

transkribieren müssen. Dabei 

ging es nicht nur um Holz-

heim sondern auch um die 

Orte Hempsfurde, Erprath, 

Eppinghoven, Hemmingho-

ven, Minkel, Grüssem jetzt 

Neubrück, Vockrath, Röck-

rath, Löveling und mitten-

drin Holzheim. Diese Orte 

gehörten vor 1800 alle in 

das Kirchspiel Holzheim. 

Als ein willkommendes 

Nebenprodukt konnten sie 

die Geschichte der einzelnen 

großen Bauernhöfe, zum 

Beispiel in Löveling und der 

kleinen Herrschaften wie 

Erprath, Nierenhof, Homb-

roich, Gilverath, fast voll-

ständig erforschen. Da viele 

Adelsfamilien aus Neuss und 

der weiteren Umgebung mit 

Holzheimer Höfe belehnt 

waren, kann man auf Grund 

der vorliegenden Urkunden 

ganze Stammbäume zusam-

menstellen. Einige der bis 

jetzt bekannten Stammbäu-

me des Adels müssen, auf 

Grund der neuen Urkunden, 

neu geschrieben werden.   

Holzheimer Geschichte 

auf dem Gabentisch

Der Umschlag des neuen Urkundenbuches. Foto: Heimatverein Holzheim
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Holzheim

www.neuss-steuerbuero.de

Unser Service für Sie

Vereinsstraße 25a • 41472 Neuss
Tel. 02131- 74 60 00 • Fax 02131- 74 60 095

info@neuss-steuerbuero.de

Nutzen Sie Ihre knappe Freizeit mit der Familie und 
Freunden - nicht mit Ihrer Steuererklärung. 
Die erstellen wir für Sie.

Sie haben eine Geschäftsidee und wollten schon 
immer Ihr eigener Chef sein? Wir helfen Ihnen bei
der Umsetzung.

Sie haben Vermögen und möchten Schenkungs- oder
Erbschaftsteuer vermeiden? Wir beraten Sie gerne.

Bei uns ist Ihr Unternehmen in den besten Händen.
Wir betreuen Sie vollumfänglich.

Anzeige

auch Propangasflaschen, Grillkohle, 

Grillbriketts, Hand- und Flächen-

desinfektionsmittel, einfache 

Einwegmasken und FFP2 Masken 

vorrätig, sowie Gesichtsschutz Klarvisier

Anzündholz

3,50 €

Bommers Rasendünger
Wurzelfest 10 kg
Für Rollrasen und 
Streuwagen geeignet,
speziell für die Herbst-
düngung im November

Stanley
Thermoskannen,
verschiedene
Modelle

14,95 €
ab

23,95 € 

Kaminholz
Buche
25 cm oder 33 cm

12,5 dm3 Sack

 

Kaminholz Buche
- Wärme m t Gefühl

Wärme-Produkte für 

die Mikrowelle

Duftende Wärme 

zum W l l

5 dm3 Sack

Taschenlampen und Kopflampen7,95 €

 

Kaminholz Buche

249 €

25 cm oder 33 cm
Raummeter

Green Tower
Rasenkalk
gekörnt 20 kg
Streuwagen geeignet
für die Winterkalkung

auch Propangasflaschen, Grillkohle und
Grillbriketts (jetzt auch in kleinen Gebinden),

Schwedenfeuer, Holzbriketts, Winterschutz

für Beet- und Topfpflanzen, Batterien, 
Messer, Taschenlampen und Kopflampen.  
 

9,95 €

D er Sehbehinderten- 

und Blindenverein 

für den Rhein-Kreis Neuss 

setzt auch in diesem Jahr 

seinen Fokus auf qualifi-

zierte Beratung und Unter-

stützung für sehbehinderte 

und blinde Menschen 

sowie deren Angehörige.  

Beim „Treffpunkt Auge" 

versammeln sich beim 

öffentlichen Stammtisch 

des Sehbehinderten- und 

Blindenverein jeden ersten 

Mittwoch eines Monats die 

Mitglieder und Gäste zum 

lebendigen Austausch.  Im 

Sommer trifft man sich um 

16.30 Uhr, von November bis 

März um 14 Uhr. Mitglieder, 

aber auch jeder Interessierte 

ist herzlich willkommen. 

Der Stammtisch trifft sich 

im Vogthaus in der Neusser 

Innenstadt, doch auch das 

Holzheimer Brauhaus ist re-

gelmäßiger Versammlungsort 

des Vereins.  In diesem Jahr 

hat der Verein seinen Namen 

geändert, um eine klarere 

Botschaft zu vermitteln. Der 

„Blindenverein" ist jetzt der 

„Sehbehindertenverein". 

Diese Namensänderung 

spiegelt das breite Spekt-

rum der Menschen wider, 

die der Verein unterstützt.  

Für Menschen, deren Augen-

probleme die Lebensquali-

tät beeinträchtigen, ist die 

Informationsbeschaffung 

von großer Bedeutung. Der 

Sehbehinderten- und Blin-

denverein stellt auf seiner 

Webseite „Blickpunkt Auge" 

(www.sbv-rhein-kreis-neuss.

de) ausführliche Informa-

tionen zur Verfügung, die 

den Betroffenen und ihren 

Angehörigen helfen sollen, 

die Herausforderungen des 

Sehverlusts zu bewältigen.

Die Beratung und Unter-

stützung des Vereins er-

folgt ausschließlich durch 

Personen, die selbst von 

Sehbehinderung oder 

Blindheit betroffen sind.  

Der Sehbehinderten- und 

Blindenverein für den Rhein-

Kreis Neuss bietet eine breite 

Palette von Dienstleistun-

gen an, darunter Beratung 

zur Schwerbehinderung, 

Informationen zum Nachteil-

sausgleich, Unterstützung 

bei der Nutzung von Hilfsmit-

teln und Orientierungs- und 

Mobilitätstraining. Darüber 

hinaus vermittelt der Verein 

Informationen über kosten-

lose Blindenhörbüchereien 

und aktuelle Entwicklungen 

in der Augenheilkunde.

Kontakt: Telefon: 021 31 / 

524 81 39 und  0171  77 45 

369.  E-Mail: e.balsmeier@

blickpunkt-auge.de 

Thomas Broich                                          

Lebendiger Austausch beim „Treffpunkt Auge“

Das Vorstandsteam von 

„Treffpunkt Auge“. Foto: privat
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Vereinsstr. 42 • 41472 Neuss

Tel.: 02131 – 3836965

info@mobile-pflegeexperten-neuss.de

www.mobile-pflegeexperten-neuss.de

Unser Angebot beschränkt sich nicht nur auf die 

Pflege und medizinische Versorgung.

Wir bieten Ihnen auch die Unterstützung im Haushalt 

sowie die Betreuung des Pflegebedürftigen an. 

Die Kosten werden in der Regel von Ihrer Pflege- 

bzw. Krankenkasse übernommen.

Wir beraten Sie gerne …

D as Treffen der Vorstän-

de und Beiräte des 

Holzheimer Heimatvereins 

zur Klausurtagung in der 

Geschäftsstelle des Vereins 

hat sich gelohnt, die Ergeb-

nisse können sich sehen 

lassen. Hauptthema war die 

Modernisierung der Außen-

darstellung und die Mitglie-

dergewinnung. Viele gute 

Ideen wurde zusammenge-

stellt und die daraus resul-

tierenden Aufgaben verteilt. 

Auch wurde die Ausrichtung 

eines Nikolausmarktes am 

zweiten Adventswochenende 

diskutiert. Die Holzheimer 

Bürger können sich schon 

heute auf diese Veranstal-

tung vom 8. bis 10. Dezember 

auf dem Kirmesplatz freuen.  

Für den 2. Dezember plant 

der Arbeitskreis Partner-

schaften, dem Andrea An-

kirchner, Margarete Bock-Ip-

pers und Hans-Jürgen Ippers 

angehören, den Besuch eines 

Weihnachtsmarktes. Ange-

dacht ist ein Besuch der „Ars 

Heimatverein: Darauf kann sich Holzheim freuen

Geselligkeit wird beim Heimatverein immer groß geschrieben. Foto: Heimatverein

Krippana“ in Losheim/Eifel, 

direkt an der Belgischen 

Grenze. Im Anschluss soll es 

zum Weihnachtsmarkt nach 

Monschau gehen. Sobald die 

Planungen abgeschlossen 

sind, erhalten Sie weitere 

Informationen durch die 

Presse und über Aushänge.

Auf der Mitgliederversamm-

lung im Holzheimer Pfarr-

zentrum wurde nach den 

Berichten aus den Arbeits-

kreisen, dem Kassen- und Ge-

schäftsbericht dem Vorstand 

die Entlastung erteilt. Max 

Ankirchner (Erster Vorsitzen-

der, Dagmar Pirkovic (Zweiter 

Vorsitzende) und Susanne Si-

korra (Erster Schriftführerin) 

wurden in ihren Ämtern be-

stätigt und Kirsten Reich als 

zweite Kassiererin gewählt.



GOOD

Gute Nachrichten: TOP-Zinsen 
für unseren Sparkassenbrief.

�  3,5 % Zinsen p.  a. ab 100.000 EUR

�  3,2 % Zinsen p.a. ab 20.000 Euro

�  1 Jahr Laufzeit

�  Gilt für neue Gelder, die derzeit nicht auf Konten oder 
 Depots bei der Sparkasse Neuss angelegt sind.

Infos unter: sparkasse-neuss.de/sparkassenbrief-1-jahr
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E s ist Tradition in Holz-

heim, dass auf dem 

Hof von Hermann-Josef 

Lorenzen, Vizepräsident des 

Bürger-Schützenvereins Holz-

heim vom 1836 ein Herbstfest 

für die Jugend gefeiert wird. 

Diese Tradition stammt 

aus der Zeit, wo Lorenzen 

selber verantwortlich für 

die Holzheimer Edelknaben 

war und heute sind sowohl 

die Edelknaben als auch die 

Jugend des BSV eingeladen. 

Daher freute sich der Jugend-

beauftragte des BSV-Holz-

heim, Daniel Schornstein am 

letzten Oktoberwochenende 

zahlreiche Gäste zum BSV-Ju-

gend Herbstfest auf dem 

Hof der Familie Lorenzen 

begrüßen zu dürfen. Unter-

stützung fand der BSV-Holz-

heim durch den Löschzug 

der Freiwilligen Feuerwehr 

Holzheim. Sie organisierten 

eine Kinderolympiade, bei 

BSV-Jugend feierte den Herbst in Minkel

Jugendliche rösten Stockbrot und Marshmallows am Lagerfeuer während des Jugendfests des 

Bürger-Schützenvereins Holzheim von 1836. Foto: BSV Holzheim

der das Geschick und die 

Treffsicherheit der Kinder 

auf die Probe gestellt wurde. 

Darüber hinaus wurde eine 

Löschübung durchgeführt. 

Hierbei erhielten die Teil-

nehmer die Möglichkeit die 

beiden Löschfahrzeuge so-

wohl von außen als auch von 

innen akribisch zu begutach-

ten. Ein weiterer Höhepunkt 

war das Tauziehen, zu dem 

alle anwesenden Kinder und 

Jugendliche das Team der 

Feuerwehr herausforderten. 

Nach zwei Durchgängen 

wurde sich auf ein gerechtes 

Unentschieden geeinigt. 

Der Tag klang aus mit einem 

Lagerfeuer und der Duft 

von Stockbrot und Marsh-

mallows machte den Abend 

noch richtig gemütlich. „Das 

Herbstfest war ein rundum 

gelungenes Fest“, resümierte 

Schornstein und bedankte 

sich bei allen Helfern: „Das 

Team der Jugendwarte aus 

den einzelnen Korps ist 

hochmotiviert und arbeitet 

immer gerne für die Jugend 

zusammen!“. Früher war 

das Herbstfest in Holzheim 

als rustikales Kartoffelfest 

bekannt. „Ein Traditionsfest, 

dass fest im Gemeindekalen-

der verankert ist“, erinnern 

sich Sebastian Weißenberg, 

Jugendwart des Jägerkorps 

und Johannes Schlüter, 

Jugendwart Grenadierkorps. 

Beide sind langjährige Gäste 

beim Herbstfest und kennen 

es aus ihrer Zeit im Edelkna-

benkorps. Sowohl Weißen-

berg als auch Schlüter waren 

wie viele weitere Mitstreiter 

aller Holzheimer Korps 

sofort Feuer und Flamme, 

als es hieß das Herbstfest an 

altgewohnter Stelle wieder 

stattfinden zu lassen.
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Weckhoven

D as Logo von „Faktas-

tisch“ kennen viele, die 

sich regelmäßig in sozialen 

Medien wie Facebook oder 

Instagram bewegen: ein wei-

ßes Gehirn auf rotem Grund. 

Dort macht Faktastisch mit 

Memes mit verblüffenden 

Info-Happen wie „Wenn Du 

weniger als fünf Minuten 

zum Einschlafen brauchst, 

hast Du wahrscheinlich zu 

wenig Schlaf. Idealerweise 

sollte das Einschlafen zehn 

bis 15 Minuten dauern“ oder 

„Seit dem 1. August ist das 

Gendern für Behörden in 

Niederösterreich verboten“ 

auf sich aufmerksam. Die 

Wissensplattform präsentiert 

eine ganz eigene Verbindung 

von faktenbasiertem Wissen 

und humorvoller Unterhal-

tung. Auf der Website, den 

Social-Media-Plattformen 

und der dazugehörigen App 

werden nicht nur Fakten aus 

verschiedenen Themenbe-

reichen präsentiert, sondern 

diese werden ausgewählt 

und mit einer Prise Kreativi-

tät und Humor aufbereitet.

Die Internetseite von Faktas-

tisch bietet laut Eigenaus-

kunft „Unnützes Wissen, 

Fakten, Wissenswertes und 

mehr!“ und erreicht – eben-

falls nach eigenen Auskünf-

ten – monatlich rund 15 Mil-

lionen Internet-User, allein 

vier davon auf Instagram. 

Gegründet wurde Faktastisch 

vor zehn Jahren vom Essener 

Enis Güler und vom Weckho-

vener Edgard Wins, die sie 

auch heute noch betreiben. 

Die beiden lernten sich im 

Internet kennen und ihre 

Zusammenarbeit funktioniert 

auch heute noch zu einem 

guten Teil online, so dass 

Edgar Wins seiner Heimat 

treu bleiben konnte, noch 

heute schickt er seinen 

Content von Weckhoven 

aus in die weite Welt. 

Wins: „Ich bin fast ein 

Ur-Neusser. Ich wurde 1994 

ursprünglich in Kasachstan 

geboren, aber ich bin kurz 

später nach Neuss gekom-

men. Später habe ich auf 

dem Nelly-Sachs-Gymnasium 

Abitur gemacht.  Als wir 

mit Faktastisch angefangen 

haben, war das ein Experi-

ment. Heute ist sie eine der 

ältesten Social-media-Seiten 

Deutschlands. Wir haben live 

miterlebt, wie das Inter-

net sich verändert hat.“

Über die Jahre haben die 

Beiden ihre eigene Mischung 

gefunden aus Unterhal-

tung und einer News-Seite, 

die sich bemüht, neutral 

zu berichten. Wins: „Mit 

unseren kurzen, kompak-

ten Meldungen und Memes 

haben wir es geschafft, die 

sinkende auf Aufmerksam-

keitspanne der Internet-User 

zu erreichen. Sie kommt 

uns sogar entgegen.“

Faktastisch – Von Weckhoven aus wird 

das Internet mit Fun und Fakten versorgt
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Weckhoven

An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil

Memes wie dieses kennen viele Benutzer von Instagram und Facebook. Diese hat Edgar Wins eigens fürs Magazin „Mittendrin“ angelegt. 

Quelle: Faktastisch

Das eigene Selbstverständnis 

lautet folgendermaßen: „An-

gesichts der Flut an Informa-

tionen im Internet und den 

sozialen Medien sehnen sich 

Menschen verstärkt nach 

verlässlichen Quellen, die ih-

nen fundierte und überprüft e 

Fakten bieten - denn Halb-

wahrheiten, Desinformation 

und bewusste Täuschungen 

verbreiten sich in Windesei-

le. Wissensplattformen wie 

Faktastisch spielen in Hin-

blick darauf eine bedeutende 

Rolle als vertrauenswürdige 

Quellen, die großen Wert auf 

die Genauigkeit und Authen-

tizität ihrer Inhalte legen.“

Das Faktastisch-Team um-

fasst neben Güler und Wins 

ein etwa zehnköpfi ges Team. 

Darunter fünf Redakteure 

und freie Mitarbeiter, die 
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SEHANALYSE & SPORTBRILLE VON OPTIK COMMER

BESTENS 
VORBEREITET 
AUF DIE KALTE JAHRESZEIT 
UND DIE SKISAISON

VEREINBAREN SIE IHREN  
PERSÖNLICHEN SEHANALYSE-TERMIN

LEISTUNGEN DER COMMER SEHANALYSE
1. Sehnanlayse* 
2. Sehwertbestimmung 
3. Räumliches Sehen 
4. Nahsehschärfe

*ersetzt nicht die regelmäßige Vorsorge-Untersuchung bei Ihrem Augenarzt.

5. Netzhautanlayse* 
6. Linsentransparenz* 
7. Augeninnendruck* 
8. Blickanalyse

OPTISCHE PREMIUM-SPORTBRILLEN

1. 100%-iger  
UVA- und UVB-Schutz 

2. kontraststeigernde 
Gläser

3. Einstärke/Gleitsicht 
möglich** 

4. individuell 
einstellbarer Rahmen

SPORTBRILLEN IN SEHSTÄRKE VON OPTIK COMMER

Hoistener Str. 58 • 41466 Neuss-Weckhoven • Tel. (02131) 94 92 06 

Mail: info@optik-commer.de • www.optik-commer.de 

Mo-Fr.: 9:00 bis 13:00, 14:00 bis 18:30 Uhr • Mi.+Sa.: 9:00 bis 13:00 Uhr

BESTMÖGLICHE SICHT 
FÜR SPITZENLEISTUNGEN BEIM SPORT

**sofern technisch machbar

mit den unterschiedlichs-

ten Quellen arbeiten und 

die im kompletten Internet 

recherchieren. „Faktastisch 

achtet genau auf die Über-

prüfung und Verifi zierung 

der präsentierten Inhalte, 

bevor sie der Öff entlichkeit 

zugänglich gemacht werden. 

Zur Erstellung der Beiträge 

werden deshalb ausschließ-

lich gut recherchierte und 

zuverlässige Quellen heran-

gezogen - so stellt das Team 

sicher, dass die präsentierten 

Fakten korrekt und aktu-

ell sind. Dieser sorgfältige 

Prozess der Faktenüberprü-

fung ist wichtig: Nicht nur, 

um der Verbreitung von 

Fehlinformationen entge-

genzuwirken, sondern auch, 

um das Vertrauen der Nutzer 

in die Plattform zu stärken“, 

versprechen die Macher.

Faktastisch befi ndet sich in 

ständigem Wandel, so dass 

auch Versuche, die nicht 

(mehr) funktionieren auch 

eingestellt werden. Wins: 

„Früher haben wir auch 

Videos auf Youtube veröf-

fentlich, doch das hat sich 

nicht rentiert, der Aufwand 

war einfach zu groß. Den 

Kanal gibt es noch, doch dort 

haben wir unsere Aktivitäten 

weitgehend eingestellt. Wir 

haben aktuell noch einen 

Snapchat-Kanal.“ Mittler-

weile sind auch Bücher und 

Hörbücher zu verschiedenen 

Themen dazu gekommen. Ed-

gard Wins weiß: „Man muss 

fl exibel bleiben, die Konkur-

renz ist in den vergangenen 

Jahren super hart geworden. 

Früher war es einfach, mit 

einem spontanen Post etwas 

zu erreichen, doch das 

Klima hat sich geändert. In 

der ganzen Zeit haben wir 

immer versucht, am Tag fünf 

Posts ins Internet zu stellen 

- in guten wie in schweren 

Zeiten! Aktuell perfektionie-

ren wir unsere eigene App 

und wir bauen die Faktas-

tisch-Webseite weiter aus.“

Die Aufgaben sind dabei 

klar verteilt. Wins: „Ich 

bin für das Design und die 

Technik zuständig, während 

mein Kollege Enis für die 

Inhalte verantwortlich ist.“

Das wichtigste Ziel dabei: 

Niederschwelligkeit. Die 

Beiträge sollen sich nicht 

nach Lernen anfühlen, 

sondern viel eher nach 

Spaß. Vom Staunen über 

unglaubliche Naturphäno-

mene bis zum Schmunzeln 

über kuriose Geschichten 

aus aller Welt - Faktastisch 

will Bildung mit Unter-

haltung zu verbinden und 

bringt die Leser damit zum 

Schmunzeln. Thomas Broich
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Malerbetrieb Loogen in Neuss 
ein Begriff für Qualität

� Erledigung aller Formalitäten

� Erd-, Feuer-, See- und Waldbestattungen

� In- und Auslandsüberführungen

� Auf Wunsch Hausbesuche

BESTATTUNGEN

Wilhelm Engels & Sohn
Inhaber in 3. Generation Thomas Engels - Fachgeprüfter Bestatter

Am Lindenplatz 34 a � 41466 Neuss-Weckhoven

Tel. 0 21 31 / 47 04 10 � engels-thomas@t-online.de

über

100

Jahre

B arbara Albrecht, die 

lange Zeit als Kinderärz-

tin selbst Untersuchungen in 

Kitas durchgeführt hat und 

die inzwischen Leiterin des 

Kreisgesundheitsamts ist, hat 

das Projekt „prokita maxi“ 

ins Leben gerufen. Damit 

geht das Gesundheitsamt des 

Rhein-Kreises Neuss neue 

Wege in Sachen Kinderge-

sundheit. Auch wenn sich 

im Titel das Wort „Kita“ (wie 

Kindertagesstätte) verbirgt, 

so bezeichnet „prokita maxi“ 

die schulärztliche Unter-

suchung von Jungen und 

Mädchen der vierten Klasse.

„Der Übergang in die wei-

terführende Schule ist ein 

bedeutender Schritt in der 

Entwicklung von Kindern. 

Die wohnortnahe, wohl 

vertraute Grundschule wird 

verlassen, viele neue Heraus-

forderungen stehen bevor. 

Gerade daher ist es wichtig, 

den Entwicklungsstand der 

Kinder zu beleuchten und 

gegebenenfalls notwendige 

Förder- oder Therapiemaß-

nahmen einzuleiten“, so 

Albrecht. „prokita maxi“ 

fand erstmals in der Gemein-

schaftsgrundschule Kyburg 

in Weckhoven statt. Neben 

Seh- und Hörtests wurden 

Gewicht und Größe der 

Kinder erfasst. Im Anschluss 

untersuchte eine Schulärztin 

die Koordinationsfähig-

keit, die Koordination von 

visueller Wahrnehmung 

und Bewegungsapparat, die 

rechnerischen Fähigkeiten 

sowie die sprachliche Ent-

wicklung der Viertklässler.  

Bereits 2003 wurde das Ge-

sundheitsamt das Programm 

„prokita“ gestartet, die 

Untersuchung von Kindern 

zwei Jahre vor deren Einschu-

lung. Inzwischen nehmen 38 

Tagesstätten im Rhein-Kreis 

Neuss an dem Programm teil. 

Es handelt sich um einen 

sozialpädiatrischen Ansatz, 

der weit mehr ist, als eine 

Ergänzung zu den Vorsor-

geuntersuchungen beim 

niedergelassenen Kinderarzt. 

Unter Berücksichtigung der 

familiären Situation und 

des Lebensumfelds werden 

die Eltern durch Ärzte des 

Gesundheitsamts beraten, 

wovon die ganze Familie 

in hohem Maß profitiert. 

Die Untersuchungen finden 

im vertrauten Umfeld des 

Kindes – in der Tagesstät-

te – und im Beisein von 

Erziehern und Eltern statt. 

2004 wurden sie mit dem 

Deutschen Präventionspreis 

der Bertelsmann-Stiftung 

ausgezeichnet. In Erfttal und 

Weckhoven sind sie eine 

fest installierte Maßnahme 

und werden von nahezu 

allen Eltern angenommen.  

Die Untersuchungszyklen 

beginnen mit „prokita plus“ 

zum Zeitpunkt des Kita-Ein-

tritts. Bei der anschließenden 

„prokita“-Untersuchung 

werden alle vierjährigen 

Kinder mit dem Fokus auf die 

schulischen Vorläuferfähig-

keiten in den Tagesstätten 

untersucht. Die dritte Unter-

suchung findet im Rahmen 

der regulären Schuleingangs-

untersuchung statt. Jungen 

und Mädchen mit Entwick-

lungsauffälligkeiten werden 

im Verlauf regelmäßig bis 

zum Schuleintritt untersucht.

 

Aufgrund der hohen Ak-

zeptanz und der Erfolge der 

vergangenen Jahre wurde be-

schlossen, in Weckhoven und 

Erfttal mit „prokita maxi“ 

den nächsten Schritt zu 

gehen und den Übergang zur 

weiterführenden Schule mit 

zu gestalten. Das Projekt läuft 

zunächst bis 2024 und wird 

wissenschaftlich begleitet.              

Barbara Albrecht, Leiterin des 

Kreisgesundheitsamtes. 

Foto: Rhein-Kreis Neuss

Pilotprojekt „prokita maxi“: 

Gesundheit macht Schule
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Z ahlreiche begeister-

te Senioren konnten 

mittlerweile den Fahrrad-Rik-

schaservice der Bürgerstif-

tung Neuss (BüNE) nutzen 

und sich ins Grüne fahren 

lassen. Nach dem Altenheim 

St. Josef, dem Paul-Schnei-

der-Haus, dem Bürgerhaus, 

dem Reuschenberger St. 

Hubertusstift beteiligt sich 

auch das Weckhovener The-

resienheim an dem Projekt.

Bereits vor einigen Jahren 

wurde das Projekt „Radeln 

ohne Alter“ in Kopenhagen 

aus der Taufe gehoben. Mitt-

lerweile machen Menschen 

in 40 Ländern der Erde mit 

und jetzt auch Neuss. Das 

Projekt der Bürgerstiftung 

Neuss (Bü.NE) heißt: „Die 

Bü.NE bewegt“ und dahinter 

verbergen sich  Fahrrad-Rik-

scha-Fahrten, mit denen alten 

Menschen aus den Neusser 

Altenheimen  Fahrten ins 

Blaue ermöglicht werden, um 

wieder Wind in den Haaren zu 

spüren. Vorsitzende der Stif-

tung Bärbel Kremers-Gerads: 

„Das ist eine so tolle Initiative 

für Senioren und wir sind 

stolz als Bü.NE den Standort 

Neuss gesichert zu haben!“   

 Damit der Ausflug noch 

angenehmer wird, gibt es in 

der speziellen Rikscha eine 

Box mit Musik, Plätzchen und 

Eierlikör. Sicher werden die 

nach vorne offenen Gefährte 

durch Gurte oder Haltestan-

gen. Bei den Kollegen von 

„Radeln ohne Alter“ in Düs-

seldorf konnte die Stiftung be-

reits einmal Probe fahren und 

alle wichtigen Fragen rund 

um das Projekt klären. „Hier 

profitieren wir von der großen 

Erfahrung und dem tollen 

Netzwerk,“ so die Vorsitzende.

 Bei der Fahrt durch den 

Stadtteil entdecken die Seni-

oren plötzlich viele Gesichter 

wieder und erfreuen sich an 

den flüchtigen Blickkontakten 

und freundlichen Grüßen. Das 

Gespräch mit dem Beifahrer 

und dem Rikschapiloten wäh-

rend der Fahrt erweist sich im-

mer wieder als inspirierend.

Ein Dutzend ehrenamtliche 

Rikschapilotinnen und –

piloten stehen bereit, den 

Menschen aus den mittler-

weile vier Heimen die Fahrt 

ins Grüne zu ermöglichen.

Die Bürgerstiftung Neuss – 

Bü.NE ist eine selbständige 

Stiftung bürgerlichen Rechts. 

Sie wurde am 22. Januar 2008 

von 135 Stiftern gegründet 

und verfolgt die Verwirkli-

chung gemeinnütziger Ziele 

zum Wohle der Menschen in 

Neuss. Die Bü.NE ist überpar-

teilich, offen für alle Bürger 

und transparent in ihren 

Strukturen. Der Vorstand 

führt die Geschäfte und wird 

vom Stiftungsrat kontrolliert. 

Die Arbeit in den Stiftungs-

gremien und Arbeitsgruppen 

wird ehrenamtlich von enga-

gierten Mitbürgern geleistet.

Wer jetzt Lust bekommen 

hat, das „Radeln ohne Alter“ 

zu unterstützen finanziell 

oder mit Zeit, kann sich 

melden unter info@buer-

gerstiftung-neuss.de oder per 

Telefon: 02131 / 4 06 47 37.

Unterwegs mit Senioren im Gepäck

Jungfernfahrt für Senioren.

- ANZEIGE -

Ihre Klimaanlagen-Experten!

S eit vielen Jahren steht die Be-

cker + Schmitz Haustechnik 

GbR für Leistung und Qualität im 

Bereich Klimatechnik. Mit den 

sich wandelnden Anforderungen 

haben wir unser Leistungsspekt-

rum kontinuierlich erweitert. Von 

der Beratung über die Planung 

und Umsetzung bis hin zur Be-

treuung und Wartung der Anla-

gen stehen wir Ihnen als Partner 

zur Seite. Unser Service für Sie:

• Klimatechnik

Ob private oder industrielle An-

forderungen - wir setzen Klima-

technik-Lösungen nach Ihren per-

sönlichen Ansprüchen um.

• Wärmepumpen

Professionell und gründlich füh-

ren wir alle Arbeiten für Sie durch, 

von einfacher Wartung oder Mon-

tage bis hin zu komplexen Instal-

lationen.

 • Diagnose

Mit uns sind Sie auf der sicheren 

Seite. Wir verfügen über das not-

wendige Know-how zur Diagnose 

Ihrer Anlage.

 • Service & Wartung

Beratung, Planung und Kunden-

dienst - wir stehen Ihnen gerne 

zur Verfügung und sind Ihr ver-

lässlicher Partner.

Jetzt beraten lassen!

02133 - 285 18 88

Email: info@bs-haustechnik.net
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Telefon 02131-5310-144
www.stadtwerke-neuss.de

Ihr Weg aus dem Heizungs-Dschungel: Contracting 

setzlichen Vorgaben genügt, zukunftssicher 

Anschaffungskosten für Wärmepumpen & 

tie über 15 Jahre – Wartung und mögliche 

Staatliche Fördergelder werden zu 100 % 

2

aus dem Heizungs-
Dschungel – 

unverbindliches 
Angebot anfordern:

D er Heimatverein Weck-

hoven bereitet sich auf 

die winterlichen Monate vor: 

Im letzten Jahr wurde wegen 

der Energiekrise auf die 

Weihnachtsbeleuchtung des 

Lindenplatzes in Weckhoven 

weitestgehend verzichtet. 

Nur die unmittelbare Nähe 

der Krippe neben dem 

Ehrenmal wurde illuminiert. 

Viele Menschen aus Weckho-

ven und den angrenzenden 

Stadtteilen haben das be-

dauert, gleichwohl aber mit 

Verständnis aufgenommen.

In diesem Jahr wird der 

Heimatverein wieder den 

gesamten Lindenplatz sowie 

die Umgebung der Sparkasse 

Neuss auf der Otto-Wels-Stra-

ße in ein festliches Licht 

tauchen. Die Lichterketten 

mit stromsparenden LEDs 

werden am 29. November 

ans Stromnetz angeschlos-

sen und bleiben bis zum 

9. Januar 2024 hängen. An 

dieser Stelle sei den vielen 

Helfern gedankt, die Jahr für 

Jahr die Mühe auf sich neh-

men, die Lichterketten am 

Lindenplatz zu installieren.

Am ersten Adventsonntag, 

3. Dezember, richtet der Hei-

matverein von 11 bis 20 Uhr 

wieder seinen Weihnachts-

markt auf dem Lindenplatz 

aus. Dass dort ausschließlich 

selbstgebackene, -gebastelte, 

Der Weckhovener 

Winter hat es in sich

Siggi, der singende Santa tritt in der St.-Paulus-Kirche auf.

Foto: Siggi Prokein Entertainment

CHIROPRAKTIK · OSTEOPATHIE

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)

Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999 587

www.heilpraxis-fricke.de

Heilpraktiker: Rücken-
und Schmerztherapie

Traumatherapie ADS/KISS

Psychosomatische
Erkrankungen

Lehrer für asiatische
Kampfkünste

Vitalfeldtherapie 

JENS FRICKE

Verschenken Sie nichts! Beantragen Sie 

sichern sich bis zu 40,00 € im Monat!*

einen gesetzl. Anspruch auf Kostenübernahme für

Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit.



15

Weckhoven 

ANZEIGE

Möchten Sie mehr erfahren? 

Informationen erhalten Sie unter

Telefon 02131-5310-144 oder unter

www.stadtwerke-neuss.de

Der Weg zu einer neuen Heizung ist mühsam: Marktrecherche, Planungsaufwand und die Suche nach einem kompetenten 

Handwerksbetrieb kosten Zeit und Nerven. Die Stadtwerke Neuss kennen eine smarte Abkürzung aus diesem Heizungs-Dschun-

gel: Contracting. Dabei übernehmen sie als Energieexperten Anschaffungskosten, Planung, Ausführung und Betriebsrisiko der 

kompletten Anlage. Immobilienbesitzer bekommen Wärme plus Rundum-sorglos-Paket für 15 Jahre. 

Ihr Weg aus dem Heizungs-Dschungel: Contracting 

Wer jetzt feststellt, dass er einen Energie­

fresser im Heizkeller hat oder gar plötzlich 

im Kalten sitzt, braucht eine schnelle Lö­

sung: Eine sparsame Heizung, die den ge­

setzlichen Vorgaben genügt, zukunftssicher 
ist und staatlich gefördert wird. Doch die 

Anschaffungskosten für Wärmepumpen & 
Co. sind hoch. Angesichts stetig steigender 

Energiekosten lohnt es sich dennoch, auf 

innovative Lösungen zu setzen: Moderne 

Heizungen arbeiten erheblich wirkungs­

voller, benötigen weniger fossile Energie 

und bieten großen Komfort.

Einfach mieten – sorgenlos genießen

Vor diesem Hintergrund bietet das Rund­

um­sorglos­Paket der Stadtwerke Neuss 

eine clevere Lösung. Für eine monatliche 

Pauschale können Immobilienbesitzer eine 

moderne Heizung mieten. Zu der techni­

schen Anlage erhalten sie eine Vollgaran­

tie über 15 Jahre – Wartung und mögliche 
Reparaturen sind inklusive. Das Beste: 

Staatliche Fördergelder werden zu 100 % 
berücksichtigt.

Ob Wärmepumpe, H2-Ready, Solarthermie oder PV – die Contracting-Pakete der 

Stadtwerke Neuss sind der direkte Weg aus dem Heizungs-Dschungel. Individuelle 

Lösungen sind jederzeit möglich ebenso die freie Wahl des Energielieferanten.

Mit einem Schritt 

aus dem Heizungs-
Dschungel – 

unverbindliches 
Angebot anfordern:

und -gestrickte Waren zum 

Verkauf angeboten werden, 

macht seinen besonderen 

Charme aus. Natürlich wer-

den auch wieder Glühwein 

sowie Gegrilltes zubereitet. 

Im Laufe des Nachmittags 

werden Weihnachtslieder 

von verschiedenen Musikern 

live dargeboten. Sobald es 

anfängt zu dunkeln, kommt 

auch der Nikolaus mit 

einigen Überraschungen 

für Kinder und Erwachsene 

auf den Weihnachtsmarkt. 

Am Sonntag, 17. Dezember, 

fi ndet von 15 bis 18 Uhr 

im Pfarrsaal der St.-Pau-

lus-Kirche in Weckhoven 

die Weihnachtsfeier des 

Heimatvereins für Jung und 

Alt statt. Der Eintrittspreis 

beträgt für Erwachsene 4 

Euro, für Kinder 2 Euro. 

Darin enthalten sind Stollen 

und anderes Gebäck. Im 

Rahmen des Festprogramms 

tritt auch Siggi, der singende 

Santa mit seinem Akkordeon 

auf. Darüber hinaus können 

Kinder unter fachkundiger 

Anleitung basteln. Auch 

werden weihnachtliche 

Gedichte und Geschichten 

vorgetragen. Als Snack wird 

frisch hergestelltes Popcorn 

angeboten. Erstmalig haben 

wir in diesem Jahr „Bingo für 

Alle“ organisiert. Es ist im-

mer wieder schön, die leucht-

enden Augen der Kinder 

und auch der Erwachsenen 

bei der Weihnachtsfeier zu 

beobachten. Da wird einem 

ganz warm ums Herz. Wer 

Lust hat, die Weihnachtsfeier 

zu besuchen, meldet sich bis 

spätestens zum 14. Dezember 

per Mail (sarahmarkus@

gmx.net) oder persönlich 

im Hundesalon auf der 

Hoistener Straße 39 an. 

Auch für 2024 hat der 

Heimatverein bereits Ver-

anstaltungen geplant. Der 

Vorsitzende Norbert Broich 

berichtet: „Am 31. Januar 

2024 werden wir unseren 

Kinderkarneval ausrichten. 

Details dazu werden wir 

rechtzeitig veröff entlichen. 

Im März werden wir gemein-

sam mit der Weckhovener 

Pfadfi nderschaft  wieder den 

alljährlichen Dreck-weg-

Tag stattfi nden lassen. Der 

genaue Termin muss mit den 

Beteiligten noch abgestimmt 

werden. Wir werden ihn 

rechtzeitig bekanntgeben. 

Am 27. April 2024 werden 

wir wie in jedem Jahr unsere 

Vogelstimmenwanderung 

unternehmen. Auch in 

diesem Jahr wird die Wande-

rung vom Ornithologen Dr. 

Stefan Reimers geführt und 

moderiert. Weitere Veran-

staltungen befi nden sich 

in der Planung, wir werden 

darüber unter anderem 

in unserer Heimatzeitung 

`Blickpunkt´ und in unserem 

Schaukasten auf der Ot-

to-Wels-Straße informieren.“

Norbert Broich. Foto: privat



16

Reuschenberg

Birkenstock GmbH

Moselstraße 15 · Neuss

Tel.: 02131-45588

www.birkenstock-zweirad.de

Starker Service für Alle! Birkenstock der
Radfachmarkt ist Ihr E-Bike-Spezialist

Der Radfachmarkt Birkenstock 
auf der Moselstraße 15 in Neuss
bietet Ihnen alles, was das 
Zweirad-Herz begehrt. Auch in 
Sachen E-Mobility spielt der 
Radfachmarkt ganz vorne mit. 
Wenn es mal längere Strecken 
sein dürfen oder das Radfahren 
nicht mehr ganz so leicht fällt, ist
das E-Bike eine super Lösung. 
Es bietet optimales Fahrvergnü-
gen bei minimaler Anstrengung 
und maximaler Tretunterstüt-
zung. Doch auch wenn Sie nicht 
unbedingt eine Trethilfe brau-
chen, kann ein E-Bike die 
richtige Wahl sein. Wer mit E-
Antrieb unterwegs ist, fährt 
lockerer und hat noch mehr Spaß 
am Fahren. Auch ein E-Bike 
bedienen Sie ganz einfach am 
Lenker. Man kann zum Beispiel 
die Unterstützungsstufe einstel-
len und auf einem Display die 
Geschwindigkeit und die zu-
rückgelegte Strecke ablesen. 

Damit Sie genau das richtige 
Rad für sich finden, bietet 
Birkenstock auch Probefahrten 
sowie auch eine erstklassige 
Beratung an. Das Traditionsun-
ternehmen legt sehr viel Wert 
auf zufriedene Kunden. Von der 
Empfehlung des richtigen Rad-
typs, Einstellung der Sitzpositi-
on, abgestimmt auf die Rahmen-
geometrie bis hin zur Wartung 
und Reparatur, auf Birkenstock 
ist Verlass! „Natürlich werden 
Neuräder in der eigenen Werk-
statt fachmännisch und sorgfäl-
tig montiert, ebenso werden 
Schaltungen und Bremsen genau 
justiert. Die Sicherheit steht für 
uns an erster Stelle.“, so Ge-
schäftsführer Kai Birkenstock. 
Um Ihr Fahrrad fit zu machen, 
bietet Birkenstock Fahrradins-
pektionen zu attraktiven Kondi-
tionen an. Hier erhalten Sie ein 
optimales Preis-Leistungsver-
hältnis und faire Preise bei Fahr-

rädern, E-Bikes, Inspektionen 
und Reparaturen. Ebenso wurde 
Birkenstock vom TÜV Nord 
ausgezeichnet und erhält das 
Prädikat „zertifizierte Qualitäts-
werkstatt“, hier können Sie also 
guten Gewissens Ihr Fahrrad in 
kompetente Hände geben.

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

„I ch war noch nie ein 

Mensch, der sich, wenn 

er von der Arbeit kommt, auf 

die Couch legt“, lacht Clau-

dia Hachaj aus Reuschen-

berg als sie darüber spricht, 

wie sie zu ihrem Ehrenamt 

beim Tierheim Bettikum 

kam. Als Katzenstreichlerin 

fing sie 2007 an, engagierte 

sich als Gassigängerin und 

packte bei Aufgaben an, 

die alltäglich anfielen. 2012 

kam sie obendrein über eine 

Adoption aus Spanien auch 

mit dem Thema Ausland-

stierschutz in Berührung. 

Darum kümmert sie sich 

seither und engagiert sich 

zusätzlich als Pflegestelle.

Vor Kurzem wendete sie 

sich dann ganz neuen 

Aufgaben zu, denn seit 

Mai ist die Reuschenber-

gerin erste Vorsitzende 

des 1978/1979 gegründeten 

Tierschutzvereins Katzen-

hilfe e.V. Düsseldorf-Neuss, 

der Träger des Tierheims ist.

Ein junges Team – alle sind 

im Alter von Anfang bis Mitte 

20 – aus zehn Hauptamtli-

chen ist im Tierheim tätig, 

hinzukommen noch einmal 

rund 30 Ehrenamtler. „Auf 

die Ehrenamtler könnten 

wir nicht verzichten“, betont 

Hachaj, die sich neben wei-

terer ehrenamtlichen Hilfe 

auch noch zwei ausgebildete 

Tierpfleger wünschen würde. 

Denn sie weiß nur zu gut, 

wie viel Arbeit das Team 

meistert. Als der „Mittendrin“ 

in Bettikum zu Besuch war, 

waren im Tierheim knapp 

40 Hunde, 70 Katzen und 

um die 60 Kleintiere unter-

gebracht. Über die Sommer-

monate war das Tierheim 

voll. Hachaj: „Wir hatten 

sehr viele ausgesetzte Tiere, 

viele Fundtiere. Das fand ich 

in diesem Jahr schlimm. Wir 

hatten auch viele Coro-

na-Rückläufer. Uns hat fast 

jedes Klischee getroffen.“ Da-

her gab es sogar zum ersten 

Mal einen Aufnahmestopp.

Kein leichter Start für das 

neue Vorstandsteam, das 

nach und nach in seine 

neuen Aufgaben reinwächst. 

Viele Ideen und Moderni-

sierungswünsche für das 

Tierheim haben Claudia 

Hachaj und ihre Kollegen auf 

jeden Fall schon auf ihrer To-

Do-Liste stehen: Die Katzen-

zimmer müssen mit Spezial-

farbe neu gestrichen und die 

Seilzüge an den Hundezwin-

gern erneuert werden, die 

Hundewiese soll für eine bes-

sere Nutzung verlegt und die 

Unterbringung für Nager und 

Vögel artgerechter werden. 

„Wir haben viele Träume, 

was wir alles gerne hätten für 

die Tiere. Die gehen wir nach 

„Ich bin davon überzeugt, dass man jedes 

Wunschtier im Tierschutz finden kann“
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Individuelle Farbauswahl
für Wände und Duschtasse

Mögliche Farben für dieses Bad:

Innovatives Wandsystem ohne 
Fugen verhindert Schimmel, ist

Umbau innerhalb weniger Tage 
zum Fixpreis

WANNE RAUS, DUSCHE REIN!
Viterma zaubert aus Ihrer alten Wanne oder Dusche eine sichere, ebenerdige Dusche. 

Jetzt unverbindlichen Beratungstermin vereinbaren: 02182 888 91 10

Ihr Fachbetrieb

Infos & Beratungstermin:
Tel. 02182 888 91 10 
www.viterma.com
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und nach an und machen 

schöne Projekte daraus“, so 

die Vorsitzende. Doch was 

kommt zuerst? Nicht immer 

leicht, eine Entscheidung zu 

treffen. Doch schließlich ist 

auch alles eine Kostenfrage.

Die Spendenbereitschaft 

sei nicht mehr so groß wie 

früher, berichtet Claudia 

Hachaj. Und mit der neuen 

Gebührenordnungstabelle 

für Tierärzte, die seit Novem-

ber gilt, seien die Tierarzt-

kosten enorm gestiegen: „Wir 

haben im ersten Halbjahr 

das an Tierarztkosten 

gehabt, was wir sonst im 

ganzen Jahr hatten.“ Daher 

würde sie sich mehr Spen-

den, aber auch Zuschüsse 

wünschen, um „niemals an 

den Punkt zu kommen, an 

dem man aus finanziellen 

Gründen einem Tier nicht 

helfen kann, das fände 

ich furchtbar schlimm.“

Um die Situationen in den 

Tierheimen gebe es „zu viele 

Schnauzen für zu wenige 

Hände“, zitiert die Reuschen-

bergerin aus einem Brand-

brief aus dem Tierschutz an 

Cem Özdemir, Bundesminis-

ter für Ernährung und Land-

wirtschaft und Ariane Kari, 

Tierschutzbeauftragte der 

Bundesregierung – zu ent-

schärfen, wünscht sich Clau-

dia Hachaj mehr Umsicht bei 

(angehenden) Tierhaltern. Es 

ist wichtig, dass Mensch und 

Tier zueinander passen und 

dass man sich der Verantwor-

tung und der Kosten bewusst 

ist“, betont Hachaj. „Adopt 

don’t shop“, also adoptieren 

statt kaufen.  Daniela Furth

Claudia Hachaj hat ein Herz für 

Tiere. Foto: Daniela Furth
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JETZT per APP 

vorbestellen und

im Geschäft abholen, 

oder liefern lassen.

U lrich Giesen Ehrenvor-

sitzender des Neusser 

Schlittschuh-Klubs (NSK) ist 

sehr zufrieden: der Vorver-

kauf für das kommende 

Eismärchen „Die Weih-

nachtsgeschichte“ am 3., 9., 

10. und 16. Dezember um 17 

Uhr sowie am 17. Dezember 

als Matinee um 12 Uhr in der 

Reuschenberger Eissport-

halle, Jakob-Koch-Straße 1, 

von Charles Dickens läuft 

bestens. Zu Redaktions-

schluss des Mittendrin-Maga-

zins gab es nur noch wenige 

Restkarten an vereinzelten 

Vorverkaufsstellen. „Das 

Neusser Eismärchen war 

schon immer sehr beliebt“, 

erinnert sich Giesen, „aber 

nach der langen Pause – 

Corona inklusive – war uns 

nicht klar, ob der Verkauf 

wieder gut anlaufen würde. 

Doch unsere Erwartungen 

wurden mehr als erfüllt! Man 

merkt, dass die Menschen 

wieder Lust darauf haben 

rauszugehen und etwas 

zu erleben. Wir haben fast 

15.000 Tickets verkauft, das 

ist bei einer Stadt mit knapp 

über 155.000 Einwohnern 

ein ziemlich guter Schnitt.“ 

(Tickets: https://show-on-

ice.reservix.de/events)  

Auch die Vorbereitungen des 

NSK laufen gut, auch wenn 

die Umstände es den Eis-

kunstläufern in den vergan-

genen Monaten nicht gerade 

einfach gemacht haben. Das 

Training in der maroden und 

teilweise defekten Eissport-

halle wurde zu einer Heraus-

forderung. Mit Unterstützung 

des Sportamtes konnten die 

Sportler zeitweise in Hallen 

nach Krefeld und Dortmund 

ausweichen und in den ver-

gangenen Wochen war sogar 

in Reuschenberg Proben 

auf wesentlich dünnerem 

Eis als gewohnt möglich. 

„Jetzt können wir es kaum 

noch erwarten!“, freut sich 

Giesen, „die Vorarbeiten 

sind fertig, die Kulissen 

stehen, 500 Kostüme sind 

fertig geschneidert und wir 

sind bestens vorbereitet 

auf die größte deutsche 

Eiskunstlauf-Veranstaltung 

nach Holiday on ice.“

Sorgen bereitet dem Ehren-

vorsitzenden jedoch die Zu-

kunft der mittlerweile 50-jäh-

rigen Eissporthalle, denn 

die ist mehr als ungewiss. 

Das Gebäude ist dringend 

sanierungsbedürftig und ein 

Abriss der Halle ist sogar 

sehr wahrscheinlich. Ein 

Neubau an derselben Stelle 

wäre zu teuer und so liebäu-

gelt man vonseiten der Stadt 

Neuss derzeit mit der Mög-

lichkeit, in Zusammenarbeit 

mit der Skihalle als Sponsor 

und Betreiber den Eislauf-

betrieb am „Neusser Glet-

scher“ zwischen Holzheim 

und Grefrath zu errichten. 

Diese Idee gefällt Ulrich 

Giesen jedoch ganz und 

gar nicht. Nach en aktuell 

vorgestellten Plänen würde 

seiner Einschätzung nach 

die neue Eishalle deutlich 

kleiner ausfallen als am der-

zeitigen Standort. „Wenn wir 

spürbar weniger Zuschauer 

hereinlassen könnten, sind 

Großveranstaltungen wie die 

Eiskunstlauf-Weltmeister-

schaften, die Synchron-Eis-

kunstlaufmeisterschaften 

und das Eismärchen nicht 

mehr durchführbar. Mit ge-

Die Tage der Eissporthalle sind gezählt –  

„Einen Plan B gibt es nicht“



19

Reuschenberg

Therapiespektrum: Implantologie - 
Für Ihr schönstes Lächeln
Moderne Zahnimplantate, die im 

Kiefer unsichtbar, dauerhaft und 

fest verankert werden, überneh-

men die Funktion einer Zahn-

wurzel. Sie bilden die Pfeiler für 

den Zahnersatz. Mit ihnen lassen 

sich aber nicht nur einzelne 

Zähne ersetzen, sondern auch 

größere Zahnlücken ästhetisch 

und komfortabel schließen – und 

dies, ohne dass gesunde Zahn-

substanz von Nachbarzähnen be-

schliffen werden muss. Vor 

allem das Material Reintitan ist 

ausgesprochen verträglich, da es 

eine hohe Körperverträglichkeit 

besitzt und Allergien nicht 

bekannt sind.

Ein Implantat erspart Ihnen 

herausnehmbaren Zahnersatz, 

zudem finden Prothesen und 

Teilprothesen durch Implantate 

einen besseren Halt. Die von 

Novesiadent angebotene mini-

malinvasive Piezochirurgie be-

günstigt dabei den Heilungspro-

zess im Anschluss an die Opera-

tion. Selbstverständlich findet im 

Vorfeld einer jeden implantolo-

gischen Versorgung eine aus-

führliche und individuelle Bera-

tung durch unser Team statt.

Natalie Hülsmann-Petry
Implantatarbeit auf individu-

ellen Abutments, professionell

umgesetzt, sehr zur Freude

unserer Patientin.

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

ringeren Einnahmen können 

wir das Ganze nicht mehr 

auf die Beine stellen.“ Er 

plädiert dafür, die bestehen-

de Halle aufzurüsten, neu zu 

Isolieren und sie damit auch 

energetisch auf den neusten 

Stand zu bringen. Seiner 

Rechnung nach könnte das 

wesentlich billiger werden 

als ein Neubau – selbst mit 

dem neuen Partner Skihal-

le im Rücken. Den jüngst 

geäußerten Vorschlag, aus 

der Schlittschuhhalle eine 

Mehrzweckhalle zu machen, 

hält er für vollkommen 

abwegig: „Wenn man die 

Halle in eine Mehrzweckhalle 

umwandeln wollte, müsste 

man sie komplett umbauen. 

Dadurch würde sie auch ih-

ren Bestandsschutz verlieren. 

Nach heutigen Maßstäben 

gibt es zum Beispiel zu wenig 

Toiletten und die Gänge sind 

zu eng – das müsste man 

thalle sind gezählt –  

alles neu anlegen. Auch die 

Statik der Halle ist nicht 

dafür geeignet, Dinge unter 

der Decke anzubringen, etwa 

zusätzliche Scheinwerfer.“

Der Neusser Beigeordnete für 

Umwelt, Klima und Sport, Dr. 

Matthias Welpmann, macht 

diesbezüglich jedoch keine 

Hoffnung: „Der Neubau 

der Eissporthalle am neuen 

Standort ist derzeit unsere 

wichtigste Option, unser Plan 

A, den wir mit 100prozentiger 

Energie verfolgen und wir 

prüfen alle Möglichkeiten 

der Umsetzung. Einen Plan 

B gibt es derzeit nicht. Für 

Der Neusser Beigeordnete für 

Umwelt, Klima und Sport, Dr. Mat-

thias Welpmann. Foto: Stadt Neuss

Ulrich Giesen Ehrenvorsitzender 

des Neusser Schlittschuh-Klubs 

(NSK). Foto: privat

Karl-Heinz Krahwinkel beob-

achtet die Pläne rund um die 

Eissporthalle mit großem Inte-

resse. Er war 25 Jahre lang 

Werksleiter in der Reuschen-

berger Halle, hat ihren Bau vor 

50 Jahren mit gestaltet. Jetzt 

sieht er sein Lebenswerk in Ge-

fahr. Einen neuen Standort an 

der Skihalle kann er sich nicht 

vorstellen. Er sagt: „Der große 

Erfolg der Halle in Reuschen-

berg lag in ihrer Erreichbarkeit. 

Vor allem Schüler aus der Nach-

barschaft, aus Reuschenberg 

und Umgebung konnten sie gut 

zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 

dem Bus erreichen.  Wenn sie 

in Zukunft so weit außerhalb 

liegt, werden die Besucherzah-

len einbrechen. Aus den Augen, 

aus dem Sinn.“  Foto: Thomas Broich

uns steht fest, dass wir zu 

einem Zeitpunkt X eine neue 

Halle brauchen, denn genau 

genommen ist die aktuelle 

Halle nicht betriebsfähig. Wir 

müssen jede Saison einen ho-

hen Aufwand unternehmen 

um den Betrieb überhaupt 

ans Laufen zu bekommen. 

Man kann wirklich sagen: 

Wir fahren auf Sicht. Wir 

halten die alte Halle nicht 

für sanierbar, da sind wir 

am Ende unserer Möglich-

keiten. Die Energiebilanz ist 

nicht optimal und für viele 

Anlagenteile gibt es nicht 

einmal mehr Ersatzteile.“
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WWW.DIEDERICHS-STB.DE

Bauerbahn 8a � 41462 Neuss

Parkett Tucholski � Telefon: 0 21 31 - 66 90 05
www.tucholski-parkett.de � info@tucholski-parkett.de  

Unsere Leistungen: 
� Parkett-Verlegung/
 - Überarbeitung/-Reparatur
� Professionelle Parkettpflege 
� Fußleisten
� Lackieren u. Ölen von Parkettböden
� Unterboden Sanierung 
� Designbelag (PVC)
� Hochwertiges Laminat 
� Teppichboden
� Beratung und Verkauf     

E in Todesfall im näheren 

Umfeld, in der Familie, 

im Freundes- oder Kollegen-

kreis ist ein schreckliches 

Ereignis. Im Umgang mit 

Betroffenen heißt es immer, 

ein ganz besonderes Maß 

an Einfühlungsvermögen zu 

entwickeln. Doch Viele tun 

sich sehr schwer damit – ins-

besondere, wenn Kinder in-

volviert sind. Der Reuschen-

berger Bestatter Wilfried 

Odenthal hat aus diesem 

Grund den Trauer-Teddy 

„Basti“ geschaffen, der die 

Kommunikation mit Kindern 

– aber auch mit Erwachsenen 

- spielerisch erleichtern soll. 

Anlass war ein tragisches Er-

eignis in der eigenen Familie: 

Odenthals Tochter befand 

sich als kleines Kind in einer 

kritischen gesundheitlichen 

Situation, in der die Familie 

gezwungen war, sich auch 

auf den schlimmsten Fall vor-

zubereiten. Ein emotionaler 

Tiefpunkt, der schließlich zu 

Bastis Geburtsstunde wurde. 

Für Odenthals Tochter gab es 

ein Happy End, sie gesundete 

wieder, machte zwischenzeit-

lich selbst eine Ausbildung 

zur Bestatterin und ist vor 

kurzem Mutter geworden. 

Seit 1996 hat allerdings auch 

Basti Karriere gemacht: Wie 

erklärt man einem Kind 

den Verlust eines geliebten 

Menschen? Der Teddy Basti 

übernimmt diese anspruchs-

volle Aufgabe und dient 

als Vermittler zwischen 

der Erwachsenen- und der 

Kinderwelt. Basti steht für 

Geborgenheit, Sicherheit, 

Vertrauen und Mut. Das 

"Basti"-Konzept kombinieren 

Wilfried Odentahl und sein 

Team mit Vorträgen und 

kreativem Arbeitsmaterial.

Die Vorträge – unter ande-

rem in Schulen und Kinder-

gärten - werden begleitet 

von bunten Körben voller 

Lernmaterialien, bieten einen 

einfühlsamen Zugang zu 

diesem schwierigen Thema. 

Da jedes Kind unterschied-

lich auf Trauer reagiert, 

erhalten Eltern und Erzie-

her wertvolle Hilfe sowie 

kreative Möglichkeiten, um 

Kinder bei ihrem individu-

Trauer-Teddy Basti kommuniziert, 

wo die Worte fehlen

Wilfried Odenthal mit dem einen 

und einzigen Basti. Der Teddy 

begleitet ihn bei vielen Trauerge-

sprächen ebenso wie bei Vorträ-

gen in Schulen und Kindergär-

ten. Foto: Thomas Broich

02131 - 
46 65 07 

0172 - 5
430511

• Elektroinstallation 

• Sprechanlagen 

• Satellitentechnik  

• Elektromobilität 

• Smart Home 

• Photovoltaik 

• Klimaanlagen 

• Reparaturservice
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ellen Verarbeitungsprozess 

zu unterstützen. Auch in 

Einzelgesprächen in Familien 

kommt der Bär zu Wort. 

In eigenen Worten stellt sich 

Basti so vor: " Ich bin ein 

Teddybär, knuddelig und 

weich, zum Festhalten und 

Drücken, Trösten und Mut 

machen. Genau deshalb 

hat man mich ausgewählt. 

Ich soll Kindern helfen, das 

schwere Thema 'Trauer und 

Verlust' mit kleinen Hilfen 

besser zu verstehen, um auch 

auf dem weiteren Lebensweg 

mit den kommenden Erfah-

rungen besser umgehen zu 

können. Als Teddybär mögen 

mich die Kinder und auch 

die Erwachsenen; dadurch 

fällt es ihnen leichter, über 

diese Themen zu sprechen."

In seiner beruflichen Lauf-

bahn stellte Odenthal oft fest, 

dass Kinder oft eine besonde-

re Einbindung in den Trauer-

prozess wünschen, aber die 

Erwachsenen oft überfordert 

sind. Eltern versuchen aus 

Eigenschutz meist instinktiv, 

Kinder von den Gescheh-

nissen fernzuhalten.

Durch zahlreiche Vorträge, 

Veranstaltungen im Bestat-

tungshaus, Besuche in Kin-

dergärten und Schulen sowie 

weiterführende Beratungen 

mit Angehörigen im Trauer-

fall wurde jedoch klar, dass 

Kinder dazu ermutigt werden 

können, an den Gescheh-

nissen teilzunehmen. Eltern 

empfiehlt er, ihre Kinder die 

Entscheidung selbst treffen 

zu lassen, ob sie beispiels-

weise an der Aufbahrung 

oder der Beerdigung teilneh-

men möchten. Dies erwies 

sich als eine wichtige Mög-

lichkeit für Kinder, ihre Trau-

er auszudrücken und sich ak-

tiv und kreativ zu betätigen.

Wilfried Odenthal und sein 

Team haben auch "Bastis 

Tasche" entwickelt, eine 

Geschenkschachtel, die 

verschiedene Kleinigkeiten 

enthält. Diese Hilfsmittel 

ermöglichen Kindern und 

Eltern, sich zu Hause zu 

beschäftigen und Erinne-

rungsstücke zu schaffen. 

Bastis Tasche kann indivi-

duell auf die Bedürfnisse der 

Familie angepasst werden 

und enthält unter anderem 

eine Broschüre, Papier-

taschentücher, Buntstifte 

und Trostmaterialien.

 Ein besonderes Projekt, das 

Odenthal und sein Team am 

Herzen liegt, ist das Kinder-

buch "Opa ist jetzt woan-

ders". Dieses Buch erzählt 

eine Geschichte, die Kindern 

Mut macht, auf die schönen 

Erinnerungen zu schauen 

und sie für die Zukunft zu 

bewahren. Das Buch zeigt 

Eltern, wie Kinder sich mit 

Trauer auseinandersetzen 

können und wie sie anderen 

Kindern helfen können.  

Wilfried Odenthal und sein 

Team wurden für ihre bemer-

kenswerten Bemühungen 

um die Trauerbewältigung 

bei Kindern mit dem dritten 

Platz beim "International Fu-

neral Award" ausgezeichnet. 

Dieser europäische Bestat-

terpreis würdigt innovative 

Produkte, kulturell hochste-

hende Projekte und heraus-

ragende Dienstleistungen 

im Bereich der Bestattung. 

 

Wilfried Odenthals eh-

renamtliches Engage-

ment geht auch darüber 

hinaus: Er betreut für die 

Stadt Neuss kostenlos das 

„Schmetterlingsfeld“ auf 

den Neusser Hauptfried-

hof.  Dort werden Fehl- und 

Todgeburten bestattet. 

Thomas Broich

Fenster · Rollläden · Sonnenschutz

Haustüren · Reparaturdienst

Mit freundlicher Empfehlung

Ihr Meisterbetrieb.

Venloer Straße 97a

41462 Neuss-Furth

Telefon 02131 1763068

Fax 02131 1763069

info@durchblick-neuss.de

www.durchblick-neuss.de

Scheil, Lingoth, Klöppel
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5 Jahre Garantie*

Ab sofort 2-mal 

im Rhein-Kreis 

Neuss für Sie 

vor Ort !

Kraftstoffverbrauch Suzuki Across 2.5 PLUG-IN HYBRID Comfort+ 
(Systemleistung 225 kW/ 306 PS: Benzinmotor 136 kW/ 184 PS, 
Elektromotor vorn 134 kW und Elektromotor hinten 40 kW I CVT-Automa-
tikgetriebe (stufenlos) I Hubraum 2.487 ccm) nach WLTP (gewichtet, 
kombiniert): Kraftstoff 1,2 1/100 km, Stromverbrauch (Elektro) 16,6 
kWh/100 km, CO2-Emissionen 26 g/km. Elektrische Reichweite innerorts 
(EAER city) 98 km, außerorts (EAER) 75 km. Energieeffizienzklasse A+++. 

Die Umstellung auf das neue WLTP-Messverfahren macht eine Änderung der derzeit gültigen 
gesetzlichen Bestimmungen zu Verbraucherinformationen zu Kraftstoffverbrauch, 
CO2-Emissionen und Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen (Pkw-EnVKV) erforderlich. Die 
Novellierung der Pkw-EnVKV ist bislang noch nicht erfolgt. Da NEFZ-Werte für dieses Fahrzeug 
nicht vorliegen, haben wir die auf Basis des neuen WLTP-Testzyklus gemessenen 
Kraftstoffverbrauchs- und CO2-Emissionswerte als WLTP-Werte angegeben. Wegen der 
realistischeren Prüfbedingungen sind die nach dem WLTP gemessenen Kraftstoffverbrauchs- 
und CO2-Emissionswerte in vielen Fällen höher als die nach dem NEFZ gemessenen. 
Für den Across gilt zusätzlich: Gewichtete Werte sind Mittelwerte für Kraftstoff- und 
Stromverbrauch von extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen bei durchschnittlichem 
Nutzungsprofil und täglichem Laden der Batterie. 

1 Leasingbeispiel für einen Suzuki Across PLUG-IN HYBRID Comfort+ auf Basis des 
Fahrzeugpreises in Höhe von 58.190,00 Euro, zzgl. 0,00 Euro Bereitstellungskosten und 1.390 
Euro Auslieferungspaket**; Gesamtpreis 58.190,00 Euro; Leasing-Sonderzahlung: 6.800,00 Euro; 
Laufzeit: 48 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km; 48 monatliche Leasingraten a 399,00 
Euro; Bonität vorausgesetzt. Vermittlung erfolgt allein für die Creditplus Bank AG, 
Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. Aktionszeitraum: 1.10.2023 - 31.12.2023. Nicht mit anderen 
Suzuki Aktionen kombinierbar. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. 

* 3+2 Jahre Garantie (3 Jahre Herstellergarantie + 2 Jahre Neuwagenanschlussgarantie. Ein 
Angebot der GSG Garantie Service GmbH, Gündlingerstraße 8, 79071 Freiburg. Bedingungen 
können im Autohaus eingesehen werden. 

**das Auslieferungspaket wird gesondert berechnet und ist nicht in der Leasingrate enthalten! 

Mit überschaubaren Monatsraten zum 

großzügigen Suzuki Across Hybrid.

So schonen Sie Ihre finanziellen Reserven und genießen die volle 
SUV-Kompetenz unseres Plug-in Hybrid Modells, das außerdem mit 
75 km elektrischer Reichweite glänzt.

I n einer beeindruckenden 

Gemeinschaftsaktion, 

organisiert vom Heimatver-

ein Reuschenberg, haben 

zahlreiche Bewohner des 

Stadtteils erneut ihre Kräfte 

gebündelt, um Reuschenberg 

von Unrat zu befreien und 

die Umwelt zu verschönern. 

Unter dem Motto "Dreck-

weg-Tag" wurde nicht nur 

Müll beseitigt, sondern 

auch für den kommen-

den Frühling vorgesorgt, 

indem Blumenzwiebeln 

von Frühlingsblühern in 

Bio-Qualität im öffentlichen 

Grün gepflanzt wurden.

Die engagierten Teilnehmer 

waren an zahlreichen Stand-

orten im Stadtteil aktiv. Der 

Kirmesplatz, das Basketball-

feld, die Schiesswiese, das 

Ehrenmal, die Grünfläche 

am Wegekreuz Azalienstraße 

und die Bergheimer Straße 

wurden von Unrat und Ver-

unreinigungen befreit. Eine 

beeindruckende Gemein-

schaftsleistung, die nicht nur 

die Umwelt verschönerte, 

sondern auch den Zusam-

menhalt im Stadtteil stärkte.

Besonders erfreulich war 

die Teilnahme des amtie-

renden Reuschenberger 

Schützenkönigs S.M. André 

Windeck, der die Aktion 

tatkräftig unterstützte und so 

ein Vorbild für die Gemein-

schaft war. Der Hubertus-

zug "Jagdhunde" unter der 

Leitung von Oberleutnant 

Lukas Tiling war ebenfalls 

mit einer großen Mannschaft 

vertreten, was die Bedeutung 

der Aktion für die lokale 

Gemeinschaft verdeutlichte.

Auch der Vorstand des 

Heimatvereins zeigte vollen 

Einsatz und half tatkräftig 

mit. Doch der "Dreck-weg-

Tag" lebt vor allem von 

der breiten Beteiligung 

der Bürger. In diesem Jahr 

erhielt die Aktion erneut 

viel Unterstützung von den 

Teilnehmerinnen des Reu-

schenberger Ukraine-Cafés 

und engagierten Einwohnern 

des Stadtteils, die sich für ein 

sauberes und lebenswertes 

Reuschenberg einsetzen.

Nach getaner Arbeit trafen 

sich alle Helfer auf Einladung 

des Heimatvereins in der 

Gaststätte „Stübchen“, um 

bei Getränken und lecke-

ren Snacks, zubereitet von 

der Geschäftsführerin Gitta 

Jacoby, den Nachmittag aus-

klingen zu lassen. Es war ein 

verdienter Moment der Ent-

spannung und des Miteinan-

ders, der den Gemeinschafts-

sinn der Teilnehmer stärkte.

 Als Dankeschön erhielten 

die Helfer vom Heimatverein 

einen Adventskalender des 

"Helen Keller Lionsclub".  

Gemeinsam im Einsatz für ein schönes Reuschenberg. Foto: privat

Mit vereinten Kräften für ein 

sauberes Reuschenberg
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Reuschenberg

Kraftstoffverbrauch Suzuki Across 2.5 PLUG-IN HYBRID Comfort+ 
(Systemleistung 225 kW/ 306 PS: Benzinmotor 136 kW/ 184 PS, 
Elektromotor vorn 134 kW und Elektromotor hinten 40 kW I CVT-Automa-
tikgetriebe (stufenlos) I Hubraum 2.487 ccm) nach WLTP (gewichtet, 
kombiniert): Kraftstoff 1,2 1/100 km, Stromverbrauch (Elektro) 16,6 
kWh/100 km, CO2-Emissionen 26 g/km. Elektrische Reichweite innerorts 
(EAER city) 98 km, außerorts (EAER) 75 km. Energieeffizienzklasse A+++. 

Die Umstellung auf das neue WLTP-Messverfahren macht eine Änderung der derzeit gültigen 
gesetzlichen Bestimmungen zu Verbraucherinformationen zu Kraftstoffverbrauch, 
CO2-Emissionen und Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen (Pkw-EnVKV) erforderlich. Die 
Novellierung der Pkw-EnVKV ist bislang noch nicht erfolgt. Da NEFZ-Werte für dieses Fahrzeug 
nicht vorliegen, haben wir die auf Basis des neuen WLTP-Testzyklus gemessenen 
Kraftstoffverbrauchs- und CO2-Emissionswerte als WLTP-Werte angegeben. Wegen der 
realistischeren Prüfbedingungen sind die nach dem WLTP gemessenen Kraftstoffverbrauchs- 
und CO2-Emissionswerte in vielen Fällen höher als die nach dem NEFZ gemessenen. 

 Gewichtete Werte sind Mittelwerte für Kraftstoff- und 
Stromverbrauch von extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen bei durchschnittlichem 
Nutzungsprofil und täglichem Laden der Batterie. 

1 Leasingbeispiel für einen Suzuki Across PLUG-IN HYBRID Comfort+ auf Basis des 
Fahrzeugpreises in Höhe von 58.190,00 Euro, zzgl. 0,00 Euro Bereitstellungskosten und 1.390 
Euro Auslieferungspaket**; Gesamtpreis 58.190,00 Euro; Leasing-Sonderzahlung: 6.800,00 Euro; 
Laufzeit: 48 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km; 48 monatliche Leasingraten a 399,00 
Euro; Bonität vorausgesetzt. Vermittlung erfolgt allein für die Creditplus Bank AG, 
Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. Aktionszeitraum: 1.10.2023 - 31.12.2023. Nicht mit anderen 
Suzuki Aktionen kombinierbar. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. 

* 3+2 Jahre Garantie (3 Jahre Herstellergarantie + 2 Jahre Neuwagenanschlussgarantie. Ein 
Angebot der GSG Garantie Service GmbH, Gündlingerstraße 8, 79071 Freiburg. Bedingungen 
können im Autohaus eingesehen werden. 

**das Auslieferungspaket wird gesondert berechnet und ist nicht in der Leasingrate enthalten! 

So schonen Sie Ihre finanziellen Reserven und genießen die volle 
SUV-Kompetenz unseres Plug-in Hybrid Modells, das außerdem mit 
75 km elektrischer Reichweite glänzt.

„E s wäre einfach schade, 

wenn so viele Erinne-

rungen verloren gehen wür-

den!“ Reiner Schiffer war die 

treibende Kraft bei der Grün-

dung der Geschichtswerkstatt 

Reuschenberg. Hier soll die 

Vergangenheit des Stadtteils 

im Neusser Süden näher be-

leuchtet werden. Dabei hofft 

das Team der Geschichtswerk-

statt auf Unterstützung aus 

der Bürgerschaft: Es werden 

Fotos, Dokumente, Exponate, 

Briefe und mehr aus vergan-

genen Zeiten gesucht. Wer 

möchte, kann auch gerne bei 

einem Treffen jeden ersten 

Montag im Monat um 18 Uhr 

im Pastor-Bouwmans-Haus 

ein paar Anekdoten zum Bes-

ten geben. Weitere Informatio-

nen gibt es bei Reiner Schiffer, 

Tel. 0157/70 23 54 71. Er war 

Initiator der Geschichts-

werkstatt-Gründung, hatte 

auch das Schützenarchiv 

gemeinsam mit Leo Rheidt auf 

Vordermann gebracht. Da lag 

es nahe, die ersten Treffen im 

ganz oben im Turm der St.-Eli-

sabeth-Kirche gelegenen 

„Schützenzimmer“ auszurich-

ten. Das kleine Zimmerchen 

ist gefüllt mit schützenfest-

lichen Erinnerungsstücken: 

von Pokalen und Orden bis zu 

Uniformen und Zeitungen.

Jetzt hat Schiffer ein Team 

zusammengebracht, das 

die Geschichte des Ortsteils 

Reuschenberg im Blick hat: 

Herbert Haas, 

Charles Jacoby, 

Bernd Kahlbau, 

Otto Kuhmann 

und Eberhard 

Loh. „Es warten 

noch viele Fra-

gen zur Historie 

der Gartenvor-

stand auf Antworten“, weiß 

Kahlbau. So formulierte Schif-

fer auf der Jahreshauptver-

sammlung: „Über den Eingän-

gen in der Birkenstraße finden 

sich Abbildungen zu Berufen. 

Hat da ein Postbeamter 

gewohnt oder ein Schmied? 

Gibt es einen anderen Grund 

oder sind es einfach bedeu-

tungslose Verschönerun-

gen?“ Damit gab Schiffer den 

Anstoß für eine umfassende 

Beschäftigung mit der Ge-

schichte von Reuschenberg. 

Rolf Retzlaff

Geschichtswerkstatt sucht „alte

Schätzchen“ aus der Vergangenheit

Die Mitglieder der Geschichts-

werkstatt Reuschenberg freuen 

sich auf zahlreiche Exponate aus 

vergangenen Zeiten (v.l.): Gitta 

Jacoby, Otto Kuhmann, Bernd 

Kahlbau und Reiner Schiffer (es 

fehlt Herbert Haas). Foto: privat

- ANZEIGE - - ANZEIGE - 

Mrs.Sporty Neuss bringt Farbe 

in graue Novembertage. Wäh-

rend der PINK WEEK 27.11. - 

01.12.2023 gibt es das beste 

Angebot des Jahres: 2 Monate 

gratis Training und 100% auf 

das Startpaket. 

Ein paar Pfunde abnehmen, fitter 

sein oder endlich die lästigen 

Rückenschmerzen loswerden – 

jede Frau hat ihr ganz eigenes, 

persönliches Ziel, wenn es um 

Sport geht. „Deswegen erstellen 

wir auch für jede Frau ihren ganz 

individuellen Trainingsplan“, er-

zählt Simone Blum, Clubinhaberin 

des Mrs.Sporty Neuss und Kaarst 

„Wieviel Spaß so ein Training 

macht, wie unser wirksames Mrs.

Sporty Ernährungskonzept funk-

tioniert und was wir neben unse-

rem tollen Trainerteam sonst noch 

alles zu bieten haben, das kann 

man während der PINK WEEK 

ganz leicht herausfinden. Denn wir 

laden alle Frauen ein, einfach vor-

beikommen und Mrs.Sporty bei 

einem kostenlosen Probetraining 

kennenzulernen und sich das An-

gebot des Jahres zu sichern“ Und 

 

PINK WEEK bei Mrs.Sporty Neuss. 

Eine ganze Woche mit dem Angebot 

des Jahres!
damit das Training nicht nur zu 

den gesetzten Zielen, sondern 

auch in die eigene Geldbörse pas-

st, gibt es während der PINK 

WEEK bei Mrs.Sporty Neuss 2 

Monate gratis Training und das 

Startpaket im Wert von 129 Euro 

geschenkt. „Am besten gleich un-

ter 02131-7181852 anrufen und 

ein kostenloses Probetraining wäh-

rend der PINK WEEK vereinba-

ren“, rät Simone Blum. „Wir freuen 

uns auf euch.“

Ihr persönlicher Kontakt:

Mrs.Sporty Club Neuss

Am Reuschenberger Markt 3

41466 Neuss

Tel.: 0 21 31/7 18 18 52

club120@gmail.com

www.mrssporty.de/club120

Mrs.Sporty Club Kaarst

Windvogt 42

41564 Kaarst

Tel.: 0 21 31 / 368 58 55

clubkaarst@hotmail.com

www.mrssporty.de/club696
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! Garagen-Sectionaltore

Das moderne und elegante Sectionaltor öffnet 
senkrecht nach oben. Dadurch gewinnen Sie 
Platz vor und in der Garage - ein entscheiden-
der Vorteil

Berry-Schwingtore

Das bewährte Berry-Schwingtor schwingt nach 
außen aus, bevor es sich unter der Decke Ihrer 
Garage abstellt. Über 20 Tormotive in Stahl und 
Holz geben Ihnen Gestaltungsfreiheit.

Harbernusstraße 64 · 41472 Neuss · Tel. (0 21 82) 5 70 83 78 · info@schlosserei-ervenich.de

D er kleinste Fußballver-

ein der Stadt Neuss, 

die Fusseberg Kickers aus 

Helpenstein etabliert sich 

als Vorreiter einer zwar recht 

neuen, jedoch an die demo-

graphische Entwicklung an-

gepasste, zukunft sorientierte 

und gesundheitsfördernde 

Sportart für Menschen über 

50 Jahre. Nach oben gibt 

es beim Alter kein Limit. 

Seit 2018 betreiben die 

Fusseberg Kickers Helpen-

stein gemeinsam mit eini-

gen Spielern des TSV Norf 

die erste Walking Football 

Abteilung im Rhein-Kreis-

Neuss. Schon 2019 kam es 

zu einem Kräft emessen mit 

den Walking Footballern des 

FC Schalke 04 in der Sport-

schule in Duisburg-Wedau.

Getragen wird die Abteilung 

genau von den Spielern 

der Fusseberg Kickers, 

die schon den sportlichen 

Erfolg der 90er Jahre des 

letzten Jahrhunderts be-

stimmt haben und nun seit 

mehr als 30 Jahren für viele 

Aktivitäten und Erfolge der 

Fusseberg Kickers stehen.

Der 1. Vorsitzende Win-

fried Titze verantwortet 

gleichzeitig die Entwick-

lung des Bereichs Walking 

Football beim Fußballver-

band Niederrhein (FVN).

Das wichtigste zum Walking 

Football ist schnell erklärt. 

Das Spiel erfolgt auf einem 

Kleinspielfeld von 42 mal 21 

Metern mit sechs gegen sechs 

Spielern. Die Tore messen 

drei Meter in der Breite und 

einen Meter in der Höhe. Tor-

hüter gibt es nicht, ein klei-

ner Schusskreis darf nicht 

betreten werden. Der Ball 

darf nicht über einen Meter 

Höhe gespielt werden. Es gibt 

somit keinen Kopfb all. Fouls 

sind generell verboten. Und 

das Wichtigste: Alle Spieler 

dürfen auf dem Spielfeld 

ausschließlich gehen.

Die Annahme von einigen 

Skeptikern zu Beginn jeden 

Spiels, dass Walking Football 

kaum Spaß macht und wenig 

anstrengend ist, verfl iegt 

schnell, wenn man das erste 

Mal selbst mitspielt. Walking 

Football fordert Körper und 

Geist und ermöglicht dabei 

vielen Menschen sehr lange 

aktiv ihren Lieblingssport 

Fußball zu betreiben.

Die Stadt Neuss hat es am 

Niederrhein inzwischen 

zu einem Zentrum bei der 

Entwicklung des Walking 

Footballs gebracht. Am 3. 

Oktober spielten immerhin 

Am Ball bleiben! Walking Football 

ist etwas für Jedermann
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Helpenstein 

13 Teams unter Leitung des 

FVN in den Altersklassen 

Ü50 und Ü60 beim 2. Neusser 

Walking Football Cup auf 

der Anlage des TSV Norf. 

Das Turnier hat inzwischen 

einen überregionalen Be-

kanntheitsgrad erlangt. In 

2022 nahm zum Beispiel das 

Walking Football Team von 

Bayer Leverkusen teil. In 2023 

reisten mit Teams aus Harse-

winkel und Steinhagen sogar 

Sportfreunde aus Westfalen 

in den Rhein-Kreis-Neuss.

Gewinner beim bisher größ-

ten Walking Football Turnier 

auf dem Gebiet des FVN in 

2023 waren aber nicht nur die 

erfolgreichen Spieler. Damit 

sich die schwer erkrankte 

Tochter eines Spielers aus 

einer der teilnehmenden 

Mannschaft en einen großen 

Wunsch erfüllen kann, ka-

men die Einnahmen aus dem 

Turnier ihrer Familie zugute.

Die Lokalmatadoren von den 

Fusseberg Kickers Helpen-

stein blieben in 2023 unge-

schlagen und gewannen in 

Norf in der Altersklasse Ü60 

ihr drittes Turnier in diesem 

Jahr. Zuvor war das Team 

schon beim ASV Süchteln 

und bei der Niederrheinmeis-

terschaft  in Wesel erfolgreich. Spielszene beim zweiten Neusser Walking Football Cup 2023.  Foto: Rüdiger Zinsel / FVN

Endspielteilnehmer Ü60 Turnier beim zweiten Neusser Walking Football Cup 2023.
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Speck / Hoisten

W issenschaftlich be-

trachtet funktioniert 

alles. Technisch gesehen 

ebenfalls. „Das einzige Risiko 

ist die Politik“, kommentiert 

Daniel Königs, der zusam-

men mit seinem Vater im 

Neusser Süden ein Kreis-

laufsystem aufgebaut hat, 

das unter anderem Biogas 

produziert, das die EGN für 

einen Teil ihrer Fahrzeuge 

nutzen will. „Vom Pferdehin-

tern in den Lkw“, bringt es 

deren Betriebsleiter Richard 

van Horrick auf den Punkt.

Im Rhein-Kreis Neuss stehen 

rund 6.000 Pferde. Der Mist 

von rund 1.300 dieser Tiere 

wird in der Biogas-Anlage der 

„Königs Pflanzen-Energie“ 

quasi als Rohstoff genutzt. 

40 bis 50 Tonnen Pferdemist 

kommen täglich in die gro-

ßen Beton-Behälter, erwär-

men sich dort und gären, 

sodass am Ende Methangas 

steht. Dieses wird über eine 

eigene Gasleitung zu einer 

CNG-Tankstelle geleitet, die 

nahe am Kreuzungsbereich 

der B 477 und der L 142 liegt.

Der Königs'sche Bauernhof 

zwischen Speck und Hoisten, 

den der Junior vor Kurzem 

übernommen hat, produziert 

Zuckerrüben, Gemüse und 

Getreide. Beim letzteren 

bleibt Stroh übrig, das an die 

Pferdeställe der Umgebung 

geliefert wird und dort als 

Streu dient. Später wird das 

dann wieder in Containern 

zurückgeholt, um in die 

Biogas-Anlage zu wandern. 

Ein eigentlich langjähriges 

Verfahren, das allerdings auf 

die besonderen Bedingungen 

abgestimmt werden musste: 

lange Strohfasern, Fremdstof-

fe wie Kordeln und vor allem 

die unterschiedliche Beschaf-

Molekül-genau „vom Pferdehintern in 

den Lkw“: transparent und förderfrei!

An dieser Tankstelle zwischen Speck und Hoisten fahren am Tag 8.000 Pkw und 600 Lkw vorbei. Viel Potenzial für „Verbrennungsmotoren, 

die sehr sauber unterwegs sind“. Fotos: -gpm.

Erftstraße 60 

41460 Neuss 

Tel 02131-70 99 0 

info@gille-immobilien.de 

gille-immobilien.de

DER MAKLER 

AN IHRER SEITE

VERKAUF 

VERMIETUNG 

VERWALTUNG 

WERTERMITTLUNG

50
JAHRE
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Speck / Hoisten

Franz Bender Straße 1

41472 Neuss

Tel.: 0 21 82 - 71 43

www.gralla-heizung-sanitaer.de

info@gralla-heizung-sanitaer.de

mobil: 0 173 - 7 44 47 71

Mitarbeiter/in (m/w/d) 

gesucht! 

Mitarbeiter/in (m/w/d) 

gesucht! 

fenheit des Pferdemistes (von 

frisch bis schon vor-verrottet) 

machen sehr anspruchs-

volle Anforderungen an 

die Technik notwendig.

Andere arbeiten deshalb 

zum Beispiel mit Mais-Silage, 

weiß Daniel Königs zu be-

richten. Das wäre einfacher, 

weil die Zusammensetzung 

immer die gleiche sei. So 

dringt er auf die Anlieferung 

des Pferdemistes „just in 

time“: Würde er auf dem Rei-

terhof zu lange zwischenge-

lagert, ginge zu viel Energie 

(Methangas) verloren.

Das aber, was nach dem 

Gärprozess als Reststoff 

übrig bleibt, „geht wieder als 

Dünger aufs Feld“, so Daniel 

Königs, womit sich der Kreis-

lauf schließe: „Das ist das 

transparenteste Klimaschutz-

projekt, das ich kenne ... 

und dann auch noch absolut 

förderfrei.“ Seine Anlage ist 

EU-zertifiziert und gilt als 

„klimapositiv“. Mit anderen 

Worten: Hier wird nicht nur 

weniger CO² produziert, hier 

wird CO² aus der Luft genom-

men. Mehr noch: Wer an die 

besagte CNG-Tankstelle fährt, 

kann „das originale Molekül 

aus unseren Silos tanken“.

Kunde ist dort unter ande-

rem die EGN, die bereits 

drei ihrer Müllfahrzeuge mit 

Biogas betankt, drei weitere 

sind bestellt. Ziel sei es, 40 

Prozent der Neuanschaffun-

gen im Bereich der Bio-Met-

han-Motoren zu tätigen, so 

van Horrick. 18.000 Kilo-

gramm Gas brauchen die 

dann pro Fahrzeug und Jahr.

Ein besonderer Anblick 

war es vor Kurzem, als zwei 

„Solaris“-Gelenkbusse 

zum Betanken vorfuhren. 

Die seien vom Hersteller 

in Polen unterwegs nach 

Spanien gewesen, wo sie 

zum Einsatz kommen sollen. 

„Unsere Tankstelle haben 

die per Internet gefunden 

und die Route entsprechend 

geplant“, strahlt Königs jun.

Auch wenn van Horrick 

zurecht von „Verbrennungs-

motoren, die sehr sauber un-

terwegs sind“ spricht, kommt 

genau hier die Politik ins 

Spiel: Vom EU-weiten Verbot 

der Verbrennungsmotoren 

wären auch diese sauberen 

Biogas-Autos betroffen. Bun-

desverkehrsminister Wissing 

hat ihnen aber (vorerst) ein 

Hintertürchen offen gehalten. 

Die Königs‘ halten übrigens 

das Prinzip der kurzen Wege 

hoch: Sie liefern das Stroh 

an Reiterhöfe der direkten 

Umgebung und holen dort 

auch ihren „Rohstoff“ ab. 

Aber angesichts der 6.000 

Pferde im Kreis besteht 

ausreichend Möglich-

keit zum Expandieren. 

Gerhard P. Müller

Richard van Horrick ist EGNBe-

triebsleiter.

Daniel Königs (links) und Reinhard Van Vlodrop (EGN-Geschäftsführer) stellten sich den Fragen.

Bestattungs-

vorsorge –

eine Sorge

weniger!

www.hahn-neuss.de

Sorgen Sie vor,

bevor der Zug

abgefahren ist!
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Grefrath

Ein starker Partner
für Sie in der Region!

M elanie Berkel kennen 

viele Neusser noch aus 

dem Karneval. Gemeinsam 

mit ihrer Schwester Miriam 

war sie lange Jahre als Pagin 

der Neusser Heimatfreunde 

das charmante Aushänge-

schild des jecken Brauch-

tums. Mittlerweile hat sie 

das Rampenlicht verlassen. 

Heute arbeitet sie gemeinsam 

mit Sigi Dicken im Reit-The-

rapie-Zentrum „Windpferde“. 

Dort bieten sie psychisch und 

körperlich Erkrankten die 

Möglichkeit, ihre Verfassung 

positiv zu beeinflussen. Das 

Zentrum bietet eine Vielzahl 

von Therapien, die auf dem 

Pferd stattfinden und sowohl 

die Bewegungs- als auch die 

Psychotherapie beinhalten.

Die Idee des Zentrums ent-

stand aus einer persönlichen 

Tragödie heraus: Der plötzli-

che Tod von Melanies Tochter 

Melina, damals 16 Jahre alt, 

führte dazu, dass Melanie 

ihre Leidenschaft für Pferde 

zum Beruf machen wollte. 

Sie ist zertifizierte Reitthera-

peutin, systemischer Coach 

und NLP Coach und möchte 

Menschen jeglichen Alters 

trotz eines schweren Schick-

salsschlags einen neuen 

positiven Blickwinkel und 

neue Lebensfreude geben.

Melanie Berkel und Sigi 

Dicken hatten im November 

2022 die Chance bekommen, 

den ehemaligen Josef Esser 

Reitstall zu pachten und 

damit ihr Hilfsangebot aus-

zuweiten. Doch ihre Begeis-

terung wich schon Ende No-

vember der Trauer, als Josef 

Esser verstarb. Die Ungewiss-

heit und ihre schlimmsten 

Befürchtungen, was mit dem 

Reiterhof passiert könne, 

ist nun Gewissheit gewor-

den. Der Hof wurde zum 

Verkauf angeboten. „Es war 

eine Summe, die wir defi-

nitiv nicht tragen konnten, 

zumal Hof, Gebäude und 

Wohnhaus in einem sanie-

rungsbedürftigen Zustand 

sind“, sagt Melanie Berkel.

 

Beide Frauen suchten eine 

Möglichkeit der Übernahme 

des Hofes durch eine Insti-

tution, die es ihnen weiter 

ermöglichen würde, ihr 

Hilfsangebot weiter anzu-

bieten und sogar wachsen 

lassen zu können. Doch die 

Hoffnungen zerschlugen 

sich, so dass Melanie Berkel 

und Sigi Dicken Grefrath den 

Rücken kehren mussten. Sie 

zogen um auf den Schif-

ferhof nach Holzbüttgen. 

Dort geht es wie gewohnt 

weiter. Für viele Betroffe-

ne, die auf dem Grefrather 

Esser-Hof bereits Hilfe 

gefunden haben, wäre 

das dramatisch, denn ein 

vergleichbares Angebot ist in 

der Region schwer zu finden.

 Melanie Berkel: „Schon die 

Begegnung mit dem Pferd 

ist ein besonderes Erlebnis: 

Das Pferd spiegelt unsere 

Seele und zeigt uns, wer wir 

wirklich sind. Es hilft uns, 

heil zu werden, und schenkt 

uns eine unschätzbare 

Freundschaft. Seine artspe-

zifische Besonderheit, uns 

zu tragen, fördert alle Sinne 

des Menschen. Das Sitzen auf 

dem Pferd und die schwung-

vollen Bewegungen in den 

verschiedenen Gangarten 

regen die Motorik des gesam-

ten Körpers sowie der ganzen 

Muskulatur und der Psyche 

an. Der Gang des Pferdes ist 

zu vergleichen mit dem Hin- 

und Herwiegen, wie wir es 

aus dem Mutterleib kennen, 

was Geborgenheit vermittelt. 

Die Körperwärme des Pferdes 

gibt Geborgenheit, und der 

Geruch fördert die Wahrneh-

mung des Geruchssinns. Das 

Pferd spüren wir mit seiner 

gesamten Stärke, dadurch 

fühlen wir uns geborgen und 

beschützt“, berichtet sie. 

Thomas Broich

Die „heilenden Pferde“ 

verabschieden sich vom Esser-Hof

Melanie Berkel, Pferdefach-

wirtin Miriam Sliwka und Siggi 

Dicken auf dem Grefrather Es-

ser-Hof.
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Grefrath 

Neueröffnung Am Alten Bach in Allerheiligen – nicht nur im 

Supermarkt. Auch in der ersten Etage öffnet sich die Tür in eine frisch 

renovierte und moderne neue Zahnarztpraxis. Ab dem 2. November 

2023 startet Dr. Christian Oidtmann den Praxisbetrieb „Zahnmedizin 

Allerheiligen“. Von Vorsorgeuntersuchungen bis zu ästhetischen 

Behandlungen kümmert sich das erfahrene Team mit neusten Techno-

logien und einfühlsamer Betreuung künftig um Ihre Zahngesundheit. 

Mit genügend Platz für Kinderwagen, Rollstuhl oder Aktentasche 

bietet der promovierte Zahnmediziner und ausgebildete Zahntechni-

ker in den lichtdurchfluteten und klimatisierten Praxisräumen qualita-

tiv hochwertige Zahnheilkunde für die ganze Familie. Und dies mitten 

in seiner Heimat. „Bereits zu Beginn meiner Ausbildung und meines 

Studiums war für mich klar: Ich möchte selbständig arbeiten. Am 

liebsten in der Heimat, der ich schon immer sehr verbunden war.“ 

Das Team von „Zahnmedizin Allerheiligen“ freut sich, Sie bei einem 

schönen und gesunden Lächeln unterstützen zu können. Termine 

vereinbaren Sie gerne telefonisch unter 02137 / 788 360 oder online 

unter www.zahnmedizin-allerheiligen.de. 

NEUE ZAHNMEDIZIN 

IN ALLERHEILIGEN
Rauchabzugsanlagen

Brandschutztüren Festellanlagen

Rauchmelder

Lichtkuppeln

-

-

-

-

und

Brandschutzklappen

-

Tel. 02131/4026733
E-Mail: brandschutz@roether-interservice.de
www.roether-interservice.de

Mitarbeiter (m/w/d)

gesucht!

Brandschutzeinrichtungen

D ie Geschicke des großen 

Neusser Bürger-Schüt-

zenvereins (NBSV) werden 

derzeit nicht unwesentlich 

von Grefrather Schützen 

geprägt. Oberst Bernd 

Herten holte sich seinen 

Grenadier-Kameraden Stefan 

Lülsdorf als Adjutanten zur 

Seite. Und Marcus Longe-

rich – der Grefrath bald als 

Schützenkönig repräsen-

tieren wird - ist das jüngste 

Mitglied des NBSV-Komitees. 

Ohne Input aus Grefrath läuft 

bei den Neusser Schützen 

also derzeit nicht viel.

Marcus Longerich stand als 

jüngstes Komiteemitglied 

des Neusser Bürger-Schüt-

zen-Vereins bei der Bür-

gerversammlung in der 

Stadthalle zum ersten Mal 

in seiner neuen Funktion 

am Rednerpult. Für ihn 

nach eigenem Bekennen 

etwas ganz Besonderes, eine 

ganz neue Erfahrung – das 

Highlight des Jahres - neben 

dem Triumph, in seinem 

Heimatort Grefrath in diesem 

Jahr den Königsvogel von 

der Stange geholt zu ha-

ben. Und so baute er auch 

seine Rede auf dem Thema 

„unvergessliche Momente“ 

auf und richtete die Frage an 

sein Publikum: „Erinnern Sie 

sich noch an Ihr erstes Mal?“

Sein erstes „Mal d´r Maat 

erop“, so erinnerte er sich 

zurück, war im Jahr 2005 

mit seinem Grenadier-

zug „Blaue Blömkes“. 

 „Lasst uns gemeinsam 

Möglichkeiten für den Nach-

wuchs schaffen, damit viele 

dieses Gefühl, hier dabei zu 

sein, erleben können! Liebe 

Zuggemeinschaften: Ermög-

licht jungen Menschen, die 

Tradition unseres geliebten 

Heimatfestes und Eurer 

Zuggemeinschaften kennen-

zulernen! Seid dabei auch 

offen für Veränderungen und 

profitiert voneinander! Helft 

mit, neue Züge zu gründen, 

seid Pate und Coach junger 

Schützen! Ermöglicht immer 

wieder neu ein unvergessli-

ches erstes Mal. Und erinnert 

Euch an Euer erstes Mal in 

Eurer Zuggemeinschaft! Das 

erste Mal: Dr Maat erop!“ 

Thomas Broich

Marcus Longerich und die Magie des „Ersten Males“

Marcus Longerich am Rednerpult. Fotos: Thomas BroichOberst Bernd Herten mit Adjutant Stefan Lülsdorf.
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Hoisten

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 40% Förderung

• Dauerhaft CO₂ und Energiekosten einsparen 

• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher

Hochstadenstraße 23a

41469 Neuss

Telefon: 02137 - 6577

E-Mail: team@schoen-heizung.de

www.schoen-heizung.de

Worauf wollen Sie warten? Jetzt Handeln und von einem 
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf 
ein zukunftsicheres Energiekonzept erstellen lassen. 
Wir übernehmen für Sie auch die Beantragung der staatli-
chen Förderung. Aktuell gibt es eine Förderung von bis zu 
40% z.B. bei der Umstellung von ÖL auf Wärmepumpe!!!

Hausgemachte Qualität und eigene Erzeugnisse mit Persönlichkeit –
dafür steht der Dammer–Hof in Neuss–Bettikum

Denken Sie bitte an Ihre 

Weihnachtsbestellung!
Metzgerei Dammer-Hof

Im Kamp 11, 41470 Neuss-Bettikum
Tel 02137 / 78 79 05

Öffnungszeiten: 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 9.00 - 18.00 Uhr durchgehend � Samstag 9.00 - 12.30 Uhr

Im Kamp 11 � 41470 Neuss � Tel. 02137 / 61 53 � Fax 02137 / 7 64 72

D er Mädchenfußball 

erlebt in den letzten 

Jahren eine rasante Ent-

wicklung und erfreut sich 

immer größerer Beliebtheit. 

Immer mehr junge Mädchen 

entdecken ihre Leidenschaft 

für diesen einst überwiegend 

von Jungen dominierten 

Sport. Die Zeiten, in denen 

Fußball als reine Männer-

domäne galt, gehören längst 

der Vergangenheit an.

Die DJK Germania Hois-

ten hat jetzt auch eine 

U-11 Mädchen-Abteilung. 

Die neu gegründete Mäd-

chen-Mannschaft nimmt seit 

fünf Monaten am Neus-

ser Fußballbetrieb teil. 

Betreuer der Mannschaft ist 

Martin Thöne, 36 Jahre, ver-

heiratet und Vater von drei 

Kindern. Thöne: „Im Trai-

nerbereich habe ich bereits 

das Kinderzertifikat erlangt 

sowie den Basis-Coach in 

der C-Lizenz und im Früh-

jahr 2024 werde ich diesen 

fortsetzen mit der C-Lizenz 

im Jugendbereich. Wir haben 

auch ein Sponsor gefun-

den, der uns Anzüge sowie 

Winterjacken zur Verfügung 

stellt. Dieser bekommt auch 

eine Sponsoren-Tafel auf 

der Sportanlage in Hoisten. 

Wir stellten auch schon die 

Einlauf-Mädels bei der TSV 

Bayer Dormagen 2 Bundes-

liga im Handballbereich.“

Die steigende Akzeptanz 

und Unterstützung für den 

Mädchenfußball spiegelt 

einen gesellschaftlichen 

Wandel wider. Mädchen 

und junge Frauen sollen die 

gleichen Möglichkeiten im 

Sport haben wie ihre männ-

lichen Altersgenossen. Dies 

bedeutet nicht nur, dass 

mehr Mädchen die Gelegen-

heit haben, den Sport zu 

betreiben, sondern auch, 

dass talentierte Spielerinnen 

auf eine professionellere Art 

und Weise gefördert werden.

 Die Teilnahme am Mäd-

chenfußball hat sich in den 

letzten Jahren exponentiell 

erhöht, und die Zahl der 

Mädchenfußballvereine 

und -ligen ist gestiegen. 

Sowohl auf regionaler als 

auch auf nationaler Ebene 

gewinnen Mädchenfuß-

ballturniere an Bedeutung 

und Sichtbarkeit. Dies hat 

dazu geführt, dass immer 

mehr Mädchen ihre Talente 

im Fußball entdecken und 

die Möglichkeit haben, auf 

höherem Niveau zu spielen.

 Die internationale Bühne 

ist ebenfalls von talentier-

ten Mädchenfußballteams 

geprägt. Länder wie die USA, 

Deutschland, Frankreich und 

Girl-Power in der Fußball-Abteilung 

der DJK Germania Hoisten

Trainer Martin Thöne mit 

Tochter Paulina.

BESTATTUNGEN NORBERT ESSER

Telefon: 02137-2107 • info@bestatter-esser.de • www.bestatter-esser.de

Nievenheimer Str.7 Berghäuschensweg 121 Neukirchener Str.1
41469 Neuss - Norf 41468 Neuss - Gnadental 41470 Neuss - Rosellerheide

02137-21070

Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.
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Dachzeile

M E I S T E R B E T R I E B

Wir wünschen Ihnen eine 

schöne Adventszeit.

Norwegen haben beeindru-

ckende Erfolge im Mädchen-

fußball erzielt und Weltmeis-

terschaften gewonnen. Diese 

Erfolge inspirieren Mädchen 

auf der ganzen Welt, ihre 

Träume zu verfolgen und im 

Fußball erfolgreich zu sein.

 Die wachsende Sichtbar-

keit und Anerkennung des 

Mädchenfußballs hat auch 

zu einer Zunahme weiblicher 

Fußballidole geführt. Spiele-

rinnen wie Megan Rapinoe, 

Marta Vieira da Silva, und 

Sam Kerr dienen als Vorbil-

der für junge Fußballspie-

lerinnen, die ihre Träume 

verwirklichen wollen.

Der Mädchenfußball leistet 

einen wichtigen Beitrag 

zur Förderung von Team-

arbeit, körperlicher Fitness 

und sozialem Engagement 

bei Mädchen. Er vermittelt 

wichtige Lebenskompeten-

zen und stärkt das Selbst-

bewusstsein. Außerdem 

fördert er die Gleichstellung 

der Geschlechter und die 

Akzeptanz von Vielfalt.

Insgesamt erlebt der Mäd-

chenfußball eine beeindru-

ckende Renaissance, die weit 

über den Platz hinausreicht. 

Mädchen, die heute auf 

dem Spielfeld stehen, sind 

die Botschafterinnen einer 

zukünftigen Generation von 

Fußballerinnen. Diese Ent-

wicklung erinnert uns daran, 

dass der Fußball nicht nur 

ein Spiel ist, sondern eine 

Quelle der Inspiration und 

eine Plattform für positive 

Veränderungen in der Gesell-

schaft. Der Mädchenfußball 

hat das Potenzial, die Welt im 

wahrsten Sinne des Wortes 

zu bewegen.  

Für weitere Informationen:  

www.hoisten.de

Thomas Broich Das Hoistener Mädchen-Team. Fotos: privat

BESTATTUNGEN NORBERT ESSER

Telefon: 02137-2107 • info@bestatter-esser.de • www.bestatter-esser.de

Nievenheimer Str.7 Berghäuschensweg 121 Neukirchener Str.1
41469 Neuss - Norf 41468 Neuss - Gnadental 41470 Neuss - Rosellerheide

02137-21070

Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.

� Sectionaltore     � Schwingtore      � Torantriebe 

� Haustüren     � Nebeneingangstüren

� Wartungen mit UVV-Prüfung

UNSERE LIEFERANTEN:



Immobilien 
gibt’s bei uns.

 Immobilien-Center

Prof itieren Sie von der Expertise des Markt führers 

bei der Vermitt lung und Finan zierung von Immobilien.

sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000
franz-karl.kronenberg@sparkasse-neuss.de

silke.richartz@sparkasse-neuss.de

marc.feiser@sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ihre Immobilienberater für den Bereich Neuss: Franz-Karl Kronenberg, Silke Richartz und Marc Feiser


